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<h1> Einzelplan 1.01 Bürgerschaft</h1>Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft1
<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft1.1
<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 126.972,42 126.972,42 0,001.

Erlöse aus Transferleistungen2.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.

Sonstige Erlöse 83.016,21 8.220,00 83.016,21 0,005.

Erlöse aus Verrechnungen 48.095,03 48.095,03 0,006.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.250.133,90 4.241.000,00 6.370.348,94 1.120.215,047.

Personalkosten 6.679.979,79 6.240.000,00 8.283.262,62 1.603.282,838.

a) Kosten aus Entgelten 3.389.669,07 3.101.000,00 4.337.376,00 947.706,93

b) Kosten aus Bezügen 1.405.409,23 1.492.000,00 1.704.769,34 299.360,11

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

2.000,00 2.000,00 2.000,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 704.480,11 690.000,00 904.437,36 199.957,25

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.180.421,38 955.000,00 1.334.679,92 154.258,54

Kosten aus Transferleistungen 6.647.645,22 6.094.000,00 6.648.448,32 803,109.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen 130.256,07 121.961,00 130.256,07 0,0011.

Sonstige Kosten 17.192.167,12 15.390.000,00 17.192.152,80 -14,3212.

Kosten aus Verrechnungen 94.001,85 2.000,00 94.016,17 14,3213.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9714.

Erlöse aus Beteiligungen15.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9723.

Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9727.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.

Globale Minderkosten29.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9730.

Aufgrund der Organisationsstruktur ist dem Einzelplan 1.01 lediglich ein Aufgabenbereich untergeordnet. Somit sind der Einzelplan der Bürgerschaft und 
sein Aufgabenbereich identisch. Erläuterungstexte werden lediglich im Aufgabenbereich ausgebracht.
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Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft1.2
<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 170.860,13 201.768,63 30.908,501.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 29.420.047,97 29.381.000,00 32.261.158,46 2.841.110,492.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -29.249.187,84 -29.381.000,00 -32.059.389,83 -2.810.201,993.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 105.000,00 105.000,0010.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

22.525,09 0,00 421.000,00 398.474,9111.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 52.315,08 -52.315,0813.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -74.840,17 0,00 -526.000,00 -451.159,8315.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -29.324.028,01 -29.381.000,00 -32.585.389,83 -3.261.361,8225.

Aufgrund der Organisationsstruktur ist dem Einzelplan 1.01 lediglich ein Aufgabenbereich untergeordnet. Somit sind der Einzelplan der Bürgerschaft und 
sein Aufgabenbereich identisch. Erläuterungstexte werden lediglich im Aufgabenbereich ausgebracht.
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Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft
<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft</h3>

Aufgabenbereich 200 Bürgerschaft

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Zahlungen n. HmbAbgG, FraktG u. PartG

Erlöse
Kosten 0,00 0,00 0,00

Bürgerschaftskanzlei

Erlöse 258.083,66 8.220,00 258.083,66 0,00
Kosten 35.994.183,95 32.088.961,00 38.718.484,92 2.724.300,97

-35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,97Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen 74.840,17 0,00 526.000,00 451.159,83

Saldo aus Investitionen -74.840,17 0,00 -526.000,00 -451.159,83

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen

Aufgrund der Organisationsstruktur ist dem Einzelplan 1.01 lediglich ein Aufgabenbereich untergeordnet. Somit sind der Einzelplan der Bürgerschaft und 
sein Aufgabenbereich identisch. Erläuterungstexte werden lediglich im Aufgabenbereich ausgebracht.

3



Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft
<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.01 Bürgerschaft</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 258.083,66 8.220,00 258.083,66 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.250.133,90 4.241.000,00 6.370.348,94 1.120.215,042.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

1.439.675,11 1.270.000,00 1.621.003,75 181.328,64

b) davon IT-Kosten 634.403,29 401.000,00 704.097,40 69.694,11

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 78.161,14 80.357,46 2.196,32

Personalkosten 6.679.979,79 6.240.000,00 8.283.262,62 1.603.282,833.
a) Kosten aus Entgelten 3.389.669,07 3.101.000,00 4.337.376,00 947.706,93

b) Kosten aus Bezügen 1.405.409,23 1.492.000,00 1.704.769,34 299.360,11

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 2.000,00 2.000,00 2.000,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 704.480,11 690.000,00 904.437,36 199.957,25

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.180.421,38 955.000,00 1.334.679,92 154.258,54

Kosten aus Transferleistungen 6.647.645,22 6.094.000,00 6.648.448,32 803,104.
Kosten aus Abschreibungen 130.256,07 121.961,00 130.256,07 0,005.
Sonstige Kosten 17.286.168,97 15.392.000,00 17.286.168,97 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,977.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9711.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9715.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9718.

Insgesamt entspricht die Ergebnisrechnung weitestgehend den Planungen. Die verhältnismäßig hohen Erlöse 
resultieren aus periodenfremden (24.000 Euro) und nicht geplanten Erlösen. Die nicht geplanten Erlöse wurden zum 
größten Teil für die Umlage der Kosten für die Parlamentscloud, die Entwicklung der Parlamentsdokumentation 
(44.000 Euro), durch die Erstattungen von Sozialversicherungsträgern (48.000 Euro) und aus 
Personalkostenerstattungen (45.000 Euro) erzielt.
Nicht verwendete Mittel im Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit wurden gezielt erwirtschaftet, 
um Vorsorge für die Finanzierung folgender Verpflichtungen bzw. Projekte zu treffen: Die nicht in Anspruch 
genommenen Ermächtigungen für Mieten und Pachten werden in den kommenden Jahren für die Mehrkosten, die 
aus der Staffelmiete für das Dienstgebäude Schmiedestraße entstehen, benötigt. Die nicht in Anspruch 
genommenen Ermächtigungen für Bewirtschaftung und Unterhalt der Gebäude werden für dringende bauliche 
Sanierungsmaßnahmen (Dach- und Fassadensanierung Rathaus, die Arbeiten zum barrierefreien Rathaus, die 
sukzessive Renovierung der Büroräume im Dienstgebäude Schmiedestraße u. a. m.) benötigt. Die nicht in Anspruch 
genommenen Ermächtigungen im Bereich der Personalkosten wurden durch gezielte Steuerungsmaßnahmen im 
Rahmen personalwirtschaftlicher Maßnahmen erzielt, um eine möglichst wirtschaftliche Erfüllung des 
Leistungszwecks sicherzustellen.

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei</h6>

4



Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

Unterstützung der Bürgerschaft, der Gremien und der Präsidentin bzw. des Präsidenten bei der Wahrnehmung der 
parlamentarischen Pflichten und Aufgaben.
Sicherstellung der Gewährung von Leistungen nach dem Hamburgischen Abgeordnetengesetz, dem 
Fraktionsgesetz und dem Parteiengesetz.

2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

9,4B_200_03_001 1. Prozentualer Anteil der gesetzl. 
Leistungen am Gesamthaushalt der Bürgerschaft

63,5 72,9%

-1,0B_200_03_002 2. Prozentualer Anteil der Personalkosten 
am Gesamthaushalt der Bürgerschaft

22,5 21,5%

6,0B_200_03_003 3. Vollzeitäquivalente der 
Bürgerschaftskanzlei

81,3 87,3St.

-3,0B_200_03_004 4. Anzahl der Gremiensitzungen (mit 
Plenarsitzungen)

282 279St.

-96B_200_03_005 5. Anzahl der Eingaben 956 860St.

30B_200_03_006 6. Anzahl der durchgeführten 
Informationsrecherchen

2270 2.300St.

-7839B_200_03_007 7. Anzahl der Besucher von 
Veranstaltungen der Bürgerschaft

23.109 15.270St.

„Prozentualer Anteil d. gesetzlichen Leistungen am Gesamthaushalt der Bürgerschaft (63,5 %)“
Diese Kennzahl wurde aus dem Verhältnis der gesetzlichen Leistungen zum Ergebnis des gesamten Einzelplans 
ermittelt. Die gesetzlichen Leistungen setzen sich aus Zahlungen nach dem Hamburgischen Abgeordnetengesetz, 
dem Fraktionsgesetz und dem Parteiengesetz zusammen.
„Prozentualer Anteil der Personalkosten am Gesamthaushalt der Bürgerschaft (22,5 %)“
Diese Kennzahl wurde aus dem Verhältnis der Ist-Personalkosten zum Halbjahresergebnis des gesamten 
Einzelplans ermittelt. Der Planwert beträgt 21,5 %.
„Vollzeitäquivalente Bürgerschaftskanzlei (81,3)“
Der fortgeschriebene Planwert 2017 beträgt 87,3 VZÄ. Die Abweichung resultiert aus noch nicht abgeschlossenen 
Stellenbesetzungsverfahren.
 „Anzahl der Gremiensitzungen (mit Plenarsitzungen) (282 Stück)“
Die Anzahl der Gremiensitzungen hängt im Wesentlichen von folgenden Faktoren ab:
- parlamentarische Vorgänge,
- Anzahl der betreuten Gremien,
- Wahlperiodenwechsel,
- sitzungsfreie Zeiten.
„Anzahl der Eingaben (956 Stück)“
Der Planwert von 860 Eingaben pro Jahr wurde um 11 % überschritten.. Der Grund dafür ist, dass für einen 
Sachverhalt über 100 Eingaben eingereicht wurden (Masseneingabe). Dieses war bei der Planung nicht 
vorhersehbar.
 „Anzahl der Informationsrecherchen (2.270 Stück)“
Diese Kennzahl gibt Auskunft über die Anzahl von Recherchen nach Informationen zu parlamentarischen Initiativen 
der Bürgerschaft und des Bundestags sowie zu politischen und juristischen Themen in der Parlaments- und 
Pressedatenbank. Darüber hinaus beinhaltet die Kennzahl Recherchen in externen Fachdatenbanken und 
Medienbeständen für Abgeordnete und deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für Fraktionsmitarbeiterinnen 
und-mitarbeiter, für Bürgerschafts-, Senatskanzlei- und anderer Behördenmitarbeiterinnen und -mitarbeiter sowie 
Bürgerinnen und Bürger. Die Planzahl für das gesamte Haushaltsjahr beträgt 2.300 Recherchen, so dass das 
Ergebnis 2.270 Stück eine realistische Planung widerspiegelt.
 „Anzahl der Besucherinnen und Besucher von Veranstaltungen der Bürgerschaft (23.109 Besucherinnen und 
Besucher)“
Die erwartete Anzahl der Besucherinnen und Besucher  von Veranstaltungen der Bürgerschaft betrug bei der 
Planung dieser Kennzahl 15.270. Damit ist der Planwert deutlich überschritten. Das zeigt, dass das Interesse an der 
parlamentarischen Arbeit, insbesondere aber an den Kinder- und Jugendprojekten wie z. B. die Kinderführungen 
größer als erwartet ist. Die Planzahlen werden ab dem Doppelhaushalt 2019/2020 nach oben korrigiert werden.
 
Zusätzliche Informationen zu den Kennzahlen:
Die Gesamtanzahl der Eingaben von 956 teilt sich auf in 415 beschleunigte Eingaben und 541 Eingaben im 
Regelverfahren.
Von den 23.109 Besucherinnen und Besucher der Veranstaltungen der Bürgerschaft nahmen 12.901 an 
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Kinderführungen und 6.825 an den Plenarsitzungen der Bürgerschaft teil.
Die Anzahl der ehemaligen Abgeordneten, die im Jahr 2017 Altersentschädigungen erhielten, betrug 75.
Die Anzahl der Gremien betrug 32.
Die Anzahl der Gremiensitzungsstunden inkl. Plenarsitzungen betrug im gesamten Jahr  623:38 Stunden (ohne 
Eingabeausschuss, da für diesen keine Statistik geführt wird).
Die Zahlungen nach dem Fraktionsgesetz betrugen 6.124.027,22 Euro.
Die Zahlungen nach dem Parteienfinanzierungsgesetz betrugen 340.421,10 Euro.
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2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Plenarangelgenheiten und Gremien 011

Erlöse 36.221,84 8.220,00 0,0036.221,84

Kosten 4.083.629,78 3.898.961,00 553.472,674.637.102,45

Saldo Jahresergebnis 1 
Plenarangelgenheiten und Gremien

-4.047.407,94 -3.890.741,00 -553.472,67-4.600.880,61

Erlöse 104.484,40 -/- -/--/-

Kosten 2.160.527,43 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Plenarangelgenheiten und Gremien

-6.103.450,97 -/- -/--/-

Eingaben und Internationales 011

Erlöse 8.663,71 0,008.663,71

Kosten 807.326,40 1.596.000,00 856.270,451.663.596,85

Saldo Jahresergebnis 1 Eingaben und 
Internationales

-798.662,69 -1.596.000,00 -856.270,45-1.654.933,14

Erlöse 21.083,86 -/- -/--/-

Kosten 435.971,85 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Eingaben und 
Internationales

-1.213.550,68 -/- -/--/-

Parlamentarische Informationsdienste 011

Erlöse 20.927,49 0,0020.927,49

Kosten 1.918.589,82 2.212.000,00 593.410,182.512.000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Parlamentarische 
Informationsdienste

-1.897.662,33 -2.212.000,00 -593.410,18-2.491.072,51

Erlöse 52.417,97 -/- -/--/-

Kosten 1.083.899,03 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Parlamentarische 
Informationsdienste

-2.929.143,39 -/- -/--/-

Öffentlichkeitsarbeit und Protokoll 011

Erlöse 107.245,40 0,00107.245,40

Kosten 1.754.049,63 1.323.000,00 228.577,371.982.627,00

Saldo Jahresergebnis 1 
Öffentlichkeitsarbeit und Protokoll

-1.646.804,23 -1.323.000,00 -228.577,37-1.875.381,60

Erlöse 33.689,33 -/- -/--/-

Kosten 696.627,49 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Öffentlichkeitsarbeit und Protokoll

-2.309.742,39 -/- -/--/-

Administration AFP 011

Erlöse 43.152,91 0,0043.152,91

Kosten 2.501.725,40 1.579.000,00 265.274,602.767.000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Administration 
AFP

-2.458.572,49 -1.579.000,00 -265.274,60-2.723.847,09

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Administration 
AFP

-2.458.572,49 -/- -/--/-

Abg.- und Fraktionsang., 
Parteienfinanz.

011

Erlöse 39.714,49 0,0039.714,49

Kosten 24.081.727,60 21.480.000,00 -92.726,8023.989.000,80

Saldo Jahresergebnis 1 Abg.- und 
Fraktionsang., Parteienfinanz.

-24.042.013,11 -21.480.000,00 92.726,80-23.949.286,31

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Abg.- und 
Fraktionsang., Parteienfinanz.

-24.042.013,11 -/- -/--/-
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EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

PUA und Enquete 011

Erlöse 2.157,82 0,002.157,82

Kosten 847.135,32 320.022,501.167.157,82

Saldo Jahresergebnis 1 PUA und Enquete -844.977,50 -320.022,50-1.165.000,00

Erlöse 29.112,28 -/- -/--/-

Kosten 601.983,49 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 PUA und Enquete -1.417.848,71 -/- -/--/-

Die Kosten und Erlöse aller Produkte entsprechen im Wesentlichen den Planungen. Durch gezielte 
Steuerungsmaßnahmen konnten die Planwerte in Teilen sogar unterschritten werden (s. hierzu die Erläuterung zur 
Ergebnisrechnung dieser Produktgruppe).

2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 86,21 87,30 97,30 11,09

Der fortgeschriebene Planwert 2017 beträgt 87,30 VZÄ. Durch noch nicht abgeschlossene 
Stellenbesetzungsverfahren beträgt der Ist-Wert 86,21 VZÄ.
Der Sollwert von 97,30 VZÄ enthält die Stellen für den Arbeitsstab der Enquete-Kommission „Kinderschutz“, die mit 
der Drucksache 21/5948 eingesetzt wurde.

2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 200.03 Bürgerschaftskanzlei je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

8.220,00 4.191.000,001 Plan 6.240.000,00 6.094.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft 50.000,002
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 8.220,00 4.241.000,005 Fortgeschriebener Plan 6.240.000,00 6.094.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 549.111,177 1.118.485,68
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 496.500,009 731.000,00 150.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 897.992,8112 -75.278,17 404.448,32
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

249.863,66 185.744,9613 47.491,70

Saldo Haushaltsausgleich14 221.563,41
= ∑ 5 - 14 258.083,66 6.370.348,9415 Soll 8.283.262,62 6.648.448,32

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -1.120.215,0418 -1.603.282,83
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

121.961,00 15.392.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 121.961,00 15.392.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 2.312.000,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 8.295,07 -1.235.458,0312
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

16.627,0013

Saldo Haushaltsausgleich 801.000,0014
= ∑ 5 - 14 130.256,07 17.286.168,9715 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -32.030.741,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2 -50.000,00
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -32.080.741,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.667.596,85
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -3.689.500,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -1.022.563,41
= ∑ 5 - 1415 Soll -38.460.401,26

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.723.497,87
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

 
Kontenbereich: Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit          
 
Mit der Sammeldrucksache 21/10486 wurde die Umwidmung von investiven in konsumtive Mittel umgesetzt; 
die IT- Maßnahme Videostreaming wurde investiv geplant, aber hauptsächlich konsumtiv abgerechnet (50.000,00 
Euro).
Ermächtigungsübertrag aus 2016 (549.111,17 Euro)                                                      
434.000 Euro Sachmittel für die Enq.-Kommission; 62.500,00 Euro für die G20-Aufarbeitung Drucksache 21/10235 
(Mittel für die BK) (496.500,00 Euro).
Die Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit in Höhe von 897.992,81 Euro (s. Pos. 12) wurde im Rahmen der 
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Vorbereitung der Ermächtigungsüberträge gemäß Artikel 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 gebucht. Die 
haushaltsrechtliche Grundlage für die Ermächtigungsüberträge zwischen den Haushaltsjahren ist § 47 Abs. 2 und 3 
LHO (Landeshaushaltsordnung).
Ebenfalls gemäß § 47 Abs. 2 und 3 LHO (Landeshaushaltsordnung) sind die Ermächtigungsüberträge ins Folgejahr 
 (Pos. 18) beantragt, genehmigt und übertragen worden. Die Beträge wurden in den Erläuterungen der 
Ergebnisrechnung der Produktgruppe 200.03 (s. Punkt 2.1.1.3.1) erläutert und begründet.
 
 
Kontenbereich: Personalkosten     
 
Ermächtigungsübertrag aus 2016 (1.118.485,68 Euro).
Sollübertragung in Höhe von 731.000 Euro Personalmittel für die Enq. -Kommission (Drucksache 21/5948)
Die Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit in Höhe von -75.278,17 Euro (s. Pos. 12) wurde im Rahmen der 
Vorbereitung der Ermächtigungsüberträge gemäß Artikel 6 Nr. 8 Haushaltsbeschluss 2017/2018 gebucht. Die 
haushaltsrechtliche Grundlage für die Ermächtigungsüberträge zwischen den Haushaltsjahren ist § 47 Abs. 2 und 3 
LHO (Landeshaushaltsordnung).
Sollübertragung für Mehrbedarf wg. Rückstellungen für Gleitzeitüberhänge und Resturlaub (221.563,41 Euro).
Ebenfalls gemäß § 47 Abs. 2 und 3 LHO (Landeshaushaltsordnung) sind die Ermächtigungsüberträge ins Folgejahr 
 (Pos. 18) beantragt, genehmigt und übertragen worden. Die Beträge wurden in den Erläuterungen der 
Ergebnisrechnung der Produktgruppe 200.03 (s. Punkt 2.1.1.3.1) erläutert und begründet.
 
 
Kontenbereich: Transferleistungen  
 
Sollübertragung für die G20-Aufarbeitung Drucksache 21/10235 (Mittel für die Fraktionen) (150.000,00 Euro).
Die Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit in Höhe von 404.448,32 Euro (s. Pos. 12) wurde im Rahmen der 
Vorbereitung der Ermächtigungsüberträge gemäß Artikel 6 Nr. 2 Haushaltsbeschluss 2017/2018 gebucht. Die 
haushaltsrechtliche Grundlage für die Ermächtigungsüberträge zwischen den Haushaltsjahren ist § 47 Abs. 2 und 3 
LHO (Landeshaushaltsordnung).
 
 
Kontenbereich: Abschreibungen
 
Die Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit in Höhe von 8.295,07 Euro (s. Pos. 12) wurde im Rahmen der 
Vorbereitung der Ermächtigungsüberträge gemäß Artikel 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 gebucht. Die 
haushaltsrechtliche Grundlage für die Ermächtigungsüberträge zwischen den Haushaltsjahren ist § 47 Abs. 2 und 3 
LHO (Landeshaushaltsordnung).
 
 
Kontenbereich: Sonst. Kosten         
 
Sollübertragung für den Mehrbedarf aufgrund des Gutachtens zur Versorgungsrückstellung (2.312.000,00 Euro).
Sollübertragung für den Mehrbedarf aufgrund des Gutachtens zur Versorgungsrückstellung Antrag gem. Artikel 40 § 5 
Abs. 5 SNHG (Ausnahme vom Haushaltsausgleich) (801.000,00 Euro).
Die Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit in Höhe von -1.235.458,03 Euro (s. Pos. 12) wurde im Rahmen der 
Vorbereitung der Ermächtigungsüberträge gemäß Artikel 6 Nr. 1 Haushaltsbeschluss 2017/2018 gebucht. Die 
haushaltsrechtliche Grundlage für die Ermächtigungsüberträge zwischen den Haushaltsjahren ist § 47 Abs. 2 und 3 
LHO (Landeshaushaltsordnung).   
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2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 74.840,17 0,00 526.000,00 451.159,83
Summe sonstige Investitionen -74.840,17 0,00 -526.000,00 -451.159,83

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -526.000,000,00-74.840,17 -451.159,83

Nicht verwendete Investitionsauszahlungen sollen im Folgejahr in dem Umfang der in der Landeshaushaltsordnung 
festgelegten Höhe der Ermächtigungsüberträge im IT-Bereich und für Baumaßnahmen im Rathaus verwendet 
werden.

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

Dieser Sachverhalt tritt im Aufgabenbereich 200 nicht auf.

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft
<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Angelegenheiten der Abgeordneten

Erlöse
Kosten 0,00 0,00 0,00
Saldo Angelegenheiten der Abgeordneten 0,00 0,00 0,00

Angelegenheiten der Fraktionen

Erlöse
Kosten 0,00 0,00 0,00
Saldo Angelegenheiten der Fraktionen 0,00 0,00 0,00

Parteienfinanzierung

Erlöse
Kosten 0,00 0,00 0,00
Saldo Parteienfinanzierung 0,00 0,00 0,00

Zahlungen an die Abgeordneten

Erlöse 39.714,49 39.714,49 0,00
Kosten 12.785.284,32 13.203.000,00 12.803.100,00 17.815,68
Saldo Zahlungen an die Abgeordneten -12.745.569,83 -13.203.000,00 -12.763.385,51 -17.815,68

Zuschüsse an die Fraktionen

Erlöse
Kosten 6.304.022,18 6.090.000,00 6.279.614,49 -24.407,69
Saldo Zuschüsse an die Fraktionen -6.304.022,18 -6.090.000,00 -6.279.614,49 24.407,69

Parteienfinanzierung

Erlöse
Kosten 340.421,10 348.000,00 348.000,00 7.578,90
Saldo Parteienfinanzierung -340.421,10 -348.000,00 -348.000,00 -7.578,90

Summe Wesentliche Gesetzliche Leistungen
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Die Grundlagen für die gesetzlichen Leistungen sind das Hamburgische Abgeordnetengesetz, das Fraktionsgesetz 
sowie das Parteiengesetz. Die Ergebniszahlen entsprechen weitestgehend den Planungen bzw. dem Soll 2017.

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

50.000,001 Plan

-50.000,002     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
526.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 526.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-103.000,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Die IT-Maßnahme Videostreaming wurde investiv geplant, aber hauptsächlich konsumtiv abgerechnet. Mit der 
Sammeldrucksache 21/10486 wurden daher die investiv geplanten Mittel in Höhe von 50.000 Euro in konsumtive 
Mittel umgewidmet (s. Erläuterungen zur Produktgruppe 200.03 Punkt 2.1.1.3.6).
 

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

Dieser Sachverhalt tritt im Aufgabenbereich 200 nicht auf.
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Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 200 
Bürgerschaft

3.1

<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 126.972,42 126.972,42 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen2.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 83.016,21 8.220,00 83.016,21 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 48.095,03 48.095,03 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.250.133,90 4.241.000,00 6.370.348,94 1.120.215,047.
Personalkosten 6.679.979,79 6.240.000,00 8.283.262,62 1.603.282,838.
a) Kosten aus Entgelten 3.389.669,07 3.101.000,00 4.337.376,00 947.706,93

b) Kosten aus Bezügen 1.405.409,23 1.492.000,00 1.704.769,34 299.360,11

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

2.000,00 2.000,00 2.000,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 704.480,11 690.000,00 904.437,36 199.957,25

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.180.421,38 955.000,00 1.334.679,92 154.258,54

Kosten aus Transferleistungen 6.647.645,22 6.094.000,00 6.648.448,32 803,109.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 130.256,07 121.961,00 130.256,07 0,0011.
Sonstige Kosten 17.192.167,12 15.390.000,00 17.192.152,80 -14,3212.
Kosten aus Verrechnungen 94.001,85 2.000,00 94.016,17 14,3213.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9714.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9723.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9727.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-35.736.100,29 -32.080.741,00 -38.460.401,26 -2.724.300,9730.

Siehe Erläuterungen zur Produktgruppe 200.03.
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Einzelplan 1.01 Bürgerschaft

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft3.1.2
<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 200 Bürgerschaft</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 170.860,13 201.768,63 30.908,501.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 29.420.047,97 29.381.000,00 32.261.158,46 2.841.110,492.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -29.249.187,84 -29.381.000,00 -32.059.389,83 -2.810.201,993.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 105.000,00 105.000,0010.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

22.525,09 0,00 421.000,00 398.474,9111.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 52.315,08 -52.315,0813.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -74.840,17 0,00 -526.000,00 -451.159,8315.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -29.324.028,01 -29.381.000,00 -32.585.389,83 -3.261.361,8225.

Siehe Erläuterungen zu den Investitionen des Aufgabenbereichs 200.
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<h1> Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht</h1>Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.02 
Verfassungsgericht

1

<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht1.1
<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit1.

Erlöse aus Transferleistungen2.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.

Sonstige Erlöse5.

Erlöse aus Verrechnungen6.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 7.270,73 16.000,00 34.243,92 26.973,197.

Personalkosten8.

a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen9.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen11.

Sonstige Kosten 34.333,74 36.000,00 36.000,00 1.666,2612.

Kosten aus Verrechnungen 0,00 0,0013.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4514.

Erlöse aus Beteiligungen15.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten20.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.

Finanzergebnis22.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4523.

Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4527.

Globale Mehrkosten28.

Globale Minderkosten29.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4530.

Die Differenz zwischen Soll und dem fortgeschriebenen Plan 2017 ergibt sich aus der Übertragung von Ermächtigungsüberträgen aus 2016.
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Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht1.2
<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit1.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 40.328,02 52.000,00 70.243,92 29.915,902.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -40.328,02 -52.000,00 -70.243,92 -29.915,903.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen15.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -40.328,02 -52.000,00 -70.243,92 -29.915,9025.

Insgesamt verlief der Mittelabfluss im Aufgabenbereich 201planmäßig. Einzelheiten sind den Erläuterungen zur Produktgruppe zu entnehmen.
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Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht
<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht</h3>

Aufgabenbereich 201 Verfassungsgericht

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Verfassungsgericht

Erlöse
Kosten 41.604,47 52.000,00 70.243,92 28.639,45

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen

Saldo aus Investitionen

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen

siehe 1.2
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Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht
<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.02 Verfassungsgericht</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 7.270,73 16.000,00 34.243,92 26.973,192.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten 1.500,00 1.500,00 0,00

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 1.000,00 9.424,67 9.424,67

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 34.333,74 36.000,00 36.000,00 1.666,266.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,457.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4511.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4515.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4518.

Maßgeblich geprägt ist die Ergebnisrechnung durch die zu leistenden Aufwandsentschädigungen, welche über 50% des Haushaltsvolumens ausmachen. 
Insgesamt verlief der Mittelabfluss der Produktgruppe 201.01 planmäßig.

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht</h6>

Ziel des HVerfG ist es, die ihm in der Verfassung der Freien und Hansestadt Hamburg ausdrücklich zugewiesenen Aufgaben wahrzunehmen.
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Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-1B_201_01_001 1.HVerfG Verfahren 6 5ANZ

entfällt

2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Verfassungsgericht 221

Erlöse

Kosten 41.604,47 52.000,00 28.639,4570.243,92

Saldo Jahresergebnis 1 
Verfassungsgericht

-41.604,47 -52.000,00 -28.639,45-70.243,92

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Verfassungsgericht

-41.604,47 -/- -/--/-

siehe Erläuterungen zu 2.1.1.1.1

2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht</h6>

Das HVerfG verfügt über kein eigenes Personal. Die Verfassungsrichterinnen und -richter üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Im Ergebnisplan der 
Produktgruppe 201.01 sind im Kontenbereich 6 "sonstige Kosten" die Aufwandsentschädigungen für die Verfassungsrichterinnen und -richter enthalten. 
Die Höhe bemisst sich nach § 13 Abs. 1 des Gesetzes über das Hamburgische Verfassungsgericht. Verwaltungsangelegenheiten werden in Organleihe 
durch das Hanseatische Oberlandesgericht erledigt.
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Einzelplan 1.02 Verfassungsgericht

2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 201.01 Verfassungsgericht je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

16.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 16.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 18.243,927
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 34.243,9215 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -10.000,0018
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

36.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 36.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 36.000,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -52.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -52.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -18.243,92
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -70.243,92

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 10.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Der ausgewiesene Ermächtigungsübertrag wird  in 2018 für geplante Veranstaltungen benötigt, die das Ziel haben, das HVerfG und seine Aufgaben 
darzustellen.
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2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

entfällt

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

entfällt

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht
<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

entfälllt

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

entfällt

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

entfällt
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 201 
Verfassungsgericht

3.1

<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit1.
Erlöse aus Transferleistungen2.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse5.
Erlöse aus Verrechnungen6.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 7.270,73 16.000,00 34.243,92 26.973,197.
Personalkosten8.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen9.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen11.
Sonstige Kosten 34.333,74 36.000,00 36.000,00 1.666,2612.
Kosten aus Verrechnungen 0,00 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4514.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten20.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis22.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4523.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4527.

Globale Mehrkosten28.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-41.604,47 -52.000,00 -70.243,92 -28.639,4530.

Die Differenz zwischen Soll und dem fortgeschriebenen Plan 2017 ergibt sich aus der Übertragung von Ermächtigungsüberträgen aus 2016.
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Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht3.1.2
<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 201 Verfassungsgericht</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit1.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 40.328,02 52.000,00 70.243,92 29.915,902.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -40.328,02 -52.000,00 -70.243,92 -29.915,903.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen15.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -40.328,02 -52.000,00 -70.243,92 -29.915,9025.

Insgesamt verlief der Mittelabfluss im Aufgabenbereich 201 planmäßig. Einzelheiten sind den Erläuterungen zur Produktgruppe zu entnehmen.
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<h1> Einzelplan 1.03 Rechnungshof</h1>Einzelplan 1.03 Rechnungshof

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.03 Rechnungshof1
<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.03 Rechnungshof</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.03 Rechnungshof1.1
<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.03 Rechnungshof</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 90.759,25 -90.759,251.

Erlöse aus Transferleistungen2.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.

Sonstige Erlöse 20.358,25 -20.358,255.

Erlöse aus Verrechnungen 115.464,37 -115.464,376.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.382.705,64 1.359.000,00 1.541.300,00 158.594,367.

Personalkosten 12.436.987,06 13.209.000,00 14.726.780,84 2.289.793,788.

a) Kosten aus Entgelten 967.794,47 970.000,00 1.025.826,88 58.032,41

b) Kosten aus Bezügen 7.493.266,66 7.801.000,00 8.941.953,96 1.448.687,30

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

0,00 0,00 0,00

d) Kosten aus Sozialleistungen 601.846,33 655.000,00 691.000,00 89.153,67

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 3.374.079,60 3.783.000,00 4.068.000,00 693.920,40

Kosten aus Transferleistungen9.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen 11.210,00 36.509,96 11.509,96 299,9611.

Sonstige Kosten 41.078,12 65.000,00 41.090,00 11,8812.

Kosten aus Verrechnungen 121.608,83 55.000,00 121.610,00 1,1713.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0214.

Erlöse aus Beteiligungen15.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.

Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0223.

Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0227.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.

Globale Minderkosten29.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0230.

Bei den Erlösen, die nicht vorhersehbar waren und somit nicht im Plan veranschlagt worden sind, handelt es sich um die Erstattung von Personal- und 
Betriebskosten sowie Schadensersatzleistungen.
Bei den Kosten aus Verrechnungen ist eine bisher in den Vorjahren nicht abgerechnete interne Erstattung im Jahr 2017 nachgeholt worden. Der 
erforderliche Sollausgleich ist im Wege der Deckungsfähigkeit gem. Art. 6 Nr. 1 des Haushaltsbeschlusses 2017 erfolgt. Im Bereich der Personalkosten 
ist das Soll im Rahmen des Haushaltsausgleichs nach Art. 40 SNGH um 597 Tsd. EUR zum Ausgleich von Rückstellungen für nicht genommene 
Urlaubstage und Gleitzeitüberhänge erhöht worden. Die weiteren Veränderungen des Solls zum Plan 2017 sind Folge der Übertragung konsumtiver 
Ermächtigungen aus 2016.
Der nicht in Anspruch genommene Personalaufwand in Höhe von etwa 1,37 Mio. EUR (Ist 2017 zum Fortg. Plan 2017) ist auf nicht 
planbare Vakanzen sowie befristet freie Stellenanteile zurückzuführen. 
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Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.03 Rechnungshof1.2
<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.03 Rechnungshof</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 104.622,74 -104.622,741.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 9.474.013,33 10.377.000,00 11.140.390,00 1.666.376,672.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -9.369.390,59 -10.377.000,00 -11.140.390,00 -1.770.999,413.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

14.000,00 14.000,00 14.000,0011.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 19.000,00 19.000,00 19.000,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -33.000,00 -33.000,00 -33.000,0015.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -9.369.390,59 -10.410.000,00 -11.173.390,00 -1.803.999,4125.

Der Bedarf an liquiden Finanzmitteln fiel auf Grund nicht planbarer Einnahmen, Vakanzen im Personalbereich sowie der gezielten Steuerung von 
Minderkosten, die z.T. für die Vorsorge für künftige Tarif- und Besoldungserhöhungen genutzt werden sollen, niedriger als geplant aus.
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1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.03 Rechnungshof
<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.03 Rechnungshof</h3>

Aufgabenbereich 202 Rechnungshof

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Rechnungshof

Erlöse 226.581,87 -226.581,87
Kosten 13.993.589,65 14.724.509,96 16.442.290,80 2.448.701,15

-13.767.007,78 -2.675.283,02Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen 33.000,00 33.000,00 33.000,00

Saldo aus Investitionen -33.000,00 -33.000,00 -33.000,00

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen

Bei den Auszahlungen für Investitionen handelt es sich um IT-Investitionen. In 2017 ist es zu keinen Auszahlungen für IT-Investitionen gekommen.
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2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.03 Rechnungshof
<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.03 Rechnungshof</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

Produktgruppe 202.01 Rechnungshof2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 202.01 Rechnungshof</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 226.581,87 -226.581,871.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.382.705,64 1.359.000,00 1.541.300,00 158.594,362.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

733.738,82 780.000,00 780.000,00 46.261,18

b) davon IT-Kosten 298.265,83 300.000,00 320.000,00 21.734,17

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 31.573,87 28.000,00 31.600,00 26,13

Personalkosten 12.436.987,06 13.209.000,00 14.726.780,84 2.289.793,783.
a) Kosten aus Entgelten 967.794,47 970.000,00 1.025.826,88 58.032,41

b) Kosten aus Bezügen 7.493.266,66 7.801.000,00 8.941.953,96 1.448.687,30

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 601.846,33 655.000,00 691.000,00 89.153,67

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 3.374.079,60 3.783.000,00 4.068.000,00 693.920,40

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen 11.210,00 36.509,96 11.509,96 299,965.
Sonstige Kosten 162.686,95 120.000,00 162.700,00 13,056.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,027.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0211.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0215.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0218.

Bei den Erlösen, die nicht vorhersehbar waren und somit nicht im Plan veranschlagt worden sind, handelt es sich um die Erstattung von Personal- und 
Betriebskosten sowie Schadensersatzleistungen.
Bei den Kosten aus Verrechnungen ist eine bisher in den Vorjahren nicht abgerechnete interne Erstattung im Jahr 2017 nachgeholt worden. Der 
erforderliche Sollausgleich ist im Wege der Deckungsfähigkeit gem. Art. 6 Nr. 1 des Haushaltsbeschlusses 2017 erfolgt. Im Bereich der Personalkosten 
ist das Soll im Rahmen des Haushaltsausgleichs nach Art. 40 SNGH um 597 Tsd. EUR zum Ausgleich von Rückstellungen für nicht genommene 
Urlaubstage und Gleitzeitüberhänge erhöht worden. Die weiteren Veränderungen des Solls zum Plan 2017 sind Folge der Übertragung konsumtiver 
Ermächtigungen aus 2016.
Der nicht in Anspruch genommene Personalaufwand in Höhe von etwa 1,37 Mio. EUR (Ist 2017 zum Fortg. Plan 2017) ist auf nicht planbare 
Vakanzen sowie befristet freie Stellenanteile zurückzuführen. 

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof</h6>

Z 1: Hinwirken auf eine bestimmungsgemäße, wirtschaftliche und sparsame Verwendung staatlicher Mittel
Z 2: Beitragen zu einer Verbesserung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit der Verwaltung und staatlicher Einrichtungen bei sich wandelnden 
Anforderungen
Z 3: Offenlegen bedeutsamer Entwicklungen für die Haushalts- und Wirtschaftsführung Hamburgs und Hinweisen auf hier drohende Fehlentwicklungen
Z 4: Unterstützen des Senats durch aussagekräftige Testate für eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Rechnungs- und 
Rechenschaftslegung

28



Einzelplan 1.03 Rechnungshof

2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0B_202_01_001 1. Anteil prüfendes Personal am 
Gesamtpersonalbestand der PG

86 86%

0B_202_01_002 2. Anteil der Kosten der PG am 
Gesamthaushalt

0,11 0,11%

+34B_202_01_003 3. Gesamtprüftage 10.834 10.800AT

Die Kennzahlen werden auf Grund der über das Jahr verteilten Prüftätigkeit weitestgehend gleichmäßig abgebildet. Die geplanten Kennzahlenwerte 
werden bei allen Kennzahlen erreicht.

2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Finanzkontrolle 012

Erlöse 226.581,87 0,00 -226.581,870,00

Kosten 13.993.589,65 14.724.509,96 1.851.920,3115.845.509,96

Saldo Jahresergebnis 1 Finanzkontrolle -13.767.007,78 -14.724.509,96 -2.078.502,18-15.845.509,96

Erlöse 812.083,44 -/- -/--/-

Kosten 16.792.256,66 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Finanzkontrolle -29.747.181,00 -/- -/--/-

entfällt

2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 121,50 133,65 133,65 12,15

Die Soll-Ist-Abweichung ist sowohl auf befristete Arbeitszeitreduzierungen von Bediensteten als auch auf mehrere Vakanzen im Laufe des 
Haushaltsjahres zurückzuführen.
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2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 202.01 Rechnungshof je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 202.01 Rechnungshof je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1.359.000,001 Plan 13.209.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 1.359.000,005 Fortgeschriebener Plan 13.209.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 200.000,007 921.000,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -17.700,0012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14 596.780,84
= ∑ 5 - 14 1.541.300,0015 Soll 14.726.780,84

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -150.000,0018 -825.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

36.509,96 120.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 36.509,96 120.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -25.000,00 42.700,0012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 11.509,96 162.700,0015 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -14.724.509,96

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -14.724.509,96

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.121.000,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14 -596.780,84
= ∑ 5 - 1415 Soll -16.442.290,80

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 975.000,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Der Übertrag der Ermächtigungen der Produktgruppe dient in erster Linie der Vorsorge für mögliche Belastungen im Personalbereich.
Bei dem Saldo Haushaltsausgleich handelt es sich um einen Ausgleich gem. Art. 40 SNHG für getätigte Rückstellungen für Ansprüche auf Resturlaub 
und Gleitzeitguthaben.
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2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 33.000,00 33.000,00 33.000,00
Summe sonstige Investitionen -33.000,00 -33.000,00 -33.000,00

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -33.000,00-33.000,00 -33.000,00

Bei den Auszahlungen für Investitionen handelt es sich um IT-Investitionen. In 2017 ist es zu keinen Auszahlungen für IT-Investitionen gekommen.

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

entfällt für den Aufgabenbereich

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof
<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

entfällt für den Aufgabenbereich

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

33.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 33.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
7     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
9     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 33.000,0015 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

18     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

entfällt

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

entfällt für den Aufgabenbereich
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 202 
Rechnungshof

3.1

<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 90.759,25 -90.759,251.
Erlöse aus Transferleistungen2.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 20.358,25 -20.358,255.
Erlöse aus Verrechnungen 115.464,37 -115.464,376.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.382.705,64 1.359.000,00 1.541.300,00 158.594,367.
Personalkosten 12.436.987,06 13.209.000,00 14.726.780,84 2.289.793,788.
a) Kosten aus Entgelten 967.794,47 970.000,00 1.025.826,88 58.032,41

b) Kosten aus Bezügen 7.493.266,66 7.801.000,00 8.941.953,96 1.448.687,30

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 601.846,33 655.000,00 691.000,00 89.153,67

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 3.374.079,60 3.783.000,00 4.068.000,00 693.920,40

Kosten aus Transferleistungen9.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 11.210,00 36.509,96 11.509,96 299,9611.
Sonstige Kosten 41.078,12 65.000,00 41.090,00 11,8812.
Kosten aus Verrechnungen 121.608,83 55.000,00 121.610,00 1,1713.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0214.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0223.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0227.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-13.767.007,78 -14.724.509,96 -16.442.290,80 -2.675.283,0230.

Bei den Erlösen, die nicht vorhersehbar waren und somit nicht im Plan veranschlagt worden sind, handelt es sich um die Erstattung von Personal- und 
Betriebskosten sowie Schadensersatzleistungen.
Bei den Kosten aus Verrechnungen ist eine bisher in den Vorjahren nicht abgerechnete interne Erstattung im Jahr 2017 nachgeholt worden. Der 
erforderliche Sollausgleich ist im Wege der Deckungsfähigkeit gem. Art. 6 Nr. 1 des Haushaltsbeschlusses 2017 erfolgt. Im Bereich der Personalkosten 
ist das Soll im Rahmen des Haushaltsausgleichs nach Art. 40 SNGH um 597 Tsd. EUR zum Ausgleich von Rückstellungen für nicht genommene 
Urlaubstage und Gleitzeitüberhänge erhöht worden. Die weiteren Veränderungen des Solls zum Plan 2017 sind Folge der Übertragung konsumtiver 
Ermächtigungen aus 2016.
Der nicht in Anspruch genommene Personalaufwand in Höhe von etwa 1,37 Mio. EUR (Ist 2017 zum Fortg. Plan 2017) ist auf nicht 
planbare Vakanzen sowie befristet freie Stellenanteile zurückzuführen. 
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Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof3.1.2
<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 202 Rechnungshof</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 104.622,74 -104.622,741.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 9.474.013,33 10.377.000,00 11.140.390,00 1.666.376,672.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -9.369.390,59 -10.377.000,00 -11.140.390,00 -1.770.999,413.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

14.000,00 14.000,00 14.000,0011.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 19.000,00 19.000,00 19.000,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -33.000,00 -33.000,00 -33.000,0015.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -9.369.390,59 -10.410.000,00 -11.173.390,00 -1.803.999,4125.

Der Bedarf an liquiden Finanzmitteln fiel auf Grund nicht planbarer Einnahmen, Vakanzen im Personalbereich sowie der gezielten Steuerung von 
Minderkosten, die z.T. für die Vorsorge für künftige Tarif- und Besoldungserhöhungen genutzt werden sollen, niedriger als geplant aus.
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<h1> Einzelplan 1.04 HmbBfDI</h1> Einzelplan 1.04 HmbBfDI

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.04 HmbBfDI1
<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.04 HmbBfDI</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.04 HmbBfDI1.1
<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.04 HmbBfDI</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 195.499,13 22.000,00 195.499,13 0,001.

Erlöse aus Transferleistungen2.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.

Sonstige Erlöse 7.491,54 7.491,54 0,005.

Erlöse aus Verrechnungen 69.164,00 69.164,00 0,006.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 243.368,83 246.000,00 391.882,21 148.513,387.

Personalkosten 2.126.256,09 1.953.000,00 2.528.866,54 402.610,458.

a) Kosten aus Entgelten 563.637,14 250.000,00 681.893,53 118.256,39

b) Kosten aus Bezügen 942.826,98 1.137.000,00 1.106.980,38 164.153,40

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 165.118,90 104.000,00 197.886,19 32.767,29

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 454.673,07 462.000,00 542.106,44 87.433,37

Kosten aus Transferleistungen9.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen11.

Sonstige Kosten 19.212,47 2.000,00 19.212,47 0,0012.

Kosten aus Verrechnungen 11.626,00 11.626,00 0,0013.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8314.

Erlöse aus Beteiligungen15.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten20.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.

Finanzergebnis22.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8323.

Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8327.

Globale Mehrkosten28.

Globale Minderkosten29.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8330.

Es wird auf die Kommentierung des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI unter Gliederungspunkt 3.1.1 verwiesen, da 
der vorliegende Einzelplan nur einen Aufgabenbereich umfasst und die abgebildeten Positionen identisch sind.
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Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.04 HmbBfDI1.2
<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.04 HmbBfDI</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 221.919,52 22.000,00 202.990,67 -18.928,851.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 1.798.726,86 1.682.000,00 2.218.790,74 420.063,882.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -1.576.807,34 -1.660.000,00 -2.015.800,07 -438.992,733.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen15.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -1.576.807,34 -1.660.000,00 -2.015.800,07 -438.992,7325.

/
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1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.04 HmbBfDI
<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.04 HmbBfDI</h3>

Aufgabenbereich 294 HmbBfDI

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

HmbBfDI

Erlöse 272.154,67 22.000,00 272.154,67 0,00
Kosten 2.400.463,39 2.201.000,00 2.951.587,22 551.123,83

-2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,83Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen

Saldo aus Investitionen

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen

/
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2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.04 HmbBfDI
<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.04 HmbBfDI</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

Produktgruppe 294.01 HmbBfDI2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 294.01 HmbBfDI</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 272.154,67 22.000,00 272.154,67 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 243.368,83 246.000,00 391.882,21 148.513,382.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

65.201,60 65.000,00 65.201,60 0,00

b) davon IT-Kosten 55.624,08 44.000,00 55.624,08 0,00

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 26.850,91 26.850,91 0,00

Personalkosten 2.126.256,09 1.953.000,00 2.528.866,54 402.610,453.
a) Kosten aus Entgelten 563.637,14 250.000,00 681.893,53 118.256,39

b) Kosten aus Bezügen 942.826,98 1.137.000,00 1.106.980,38 164.153,40

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 165.118,90 104.000,00 197.886,19 32.767,29

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 454.673,07 462.000,00 542.106,44 87.433,37

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 30.838,47 2.000,00 30.838,47 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,837.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8315.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8318.

Die Erlöse liegen deutlich über dem veranschlagten Soll. Ursächlich hierfür sind im Wesentlichen 
Kostenerstattungen für abgeordnetes Personal, welchen keine Planwerte gegenüberstehen sowie Bußgelder, die 
höher ausgefallen sind als geplant.
 
Die Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und die Personalkosten sind weitestgehend planmäßig verlaufen. 
Hinsichtlich der freien Ermächtigungen wird auf die Kommentierung unter Gliederungspunkt 2.1.1.1.6 verwiesen.
 
Unter Sonstige Kosten sind insbesondere Prozesskostenrückstellungen und haushaltsrelevante Verrechnungen für 
Personalserviceleistungen angefallen.

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI</h6>

Z 1: Sicherstellung des Schutzes der Persönlichkeitsrechte und der Privatsphäre vor unzulässigem staatlichem 
Eingriff (Kennzahlen B_294_01_001, B_294_01_002, B_294_01_004 und B_294_01_005)
 
Z 2: Weiterentwicklung der Kontrolltätigkeit der Datenverarbeitung in der Hamburger Wirtschaft (Kennzahlen 
B_294_01_001 und B_294_01_003)
 
Z 3: Förderung von Ansprüchen nach dem Hamburgischen Transparenzgesetz (Kennzahlen B_294_01_001, 
B_294_01_004 und B_294_01_005)
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2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-384B_294_01_001 Zahl der Beratungen in rechtlichen, 
technischen und organisatorischen Fragen

3.884 3.500ANZ

-208B_294_01_002 Zahl der Prüfungen öffentlicher 
datenverarbeitender Stellen

408 200ANZ

-248B_294_01_003 Zahl der Prüfungen nichtöffentlicher 
datenverarbeitender Stellen

548 300ANZ

11B_294_01_004 Zahl der Stellungnahmen zu 
Rechtsetzungsverfahren

49 60ANZ

-460B_294_01_005 Eingaben von Bürgern beim 
Hamburgischen Beauftragten für Datenschutz und 
Informationsfreiheit

1.710 1.250ANZ

Kennzahlen B_294_01_002 und B_294_01_003: Bei diesen Werten handelt es sich in erster Linie um sogenannte 
anlassbezogene Prüfungen, das heißt, sie stehen im direkten Zusammenhang mit datenschutz- und 
informationsfreiheitsrechtlichen Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern, die vom HmbBfDI nicht steuerbar sind.
 
Kennzahl B_294_01_004: Die Zahl der Stellungnahmen zu Rechtsetzungsverfahren ist stark schwankend.
 
Kennzahl B_294_01_005: Wie bereits in der obigen Kommentierung der Kennzahlen  B_237_01_002 und 
B_237_01_003 erwähnt, ist die Anzahl der Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern nicht vom HmbBfDI steuerbar. 
Durch aktuelle Entwicklungen und Medienberichten ist diese Kennzahl  Schwankungen unterworfen. Da der 
HmbBfDI den Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern vorrangig nachgehen muss, werden dadurch große Teile 
der Kräfte gebunden.

2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

HmbBfDI 
Datenschutz/Informationsfreiheit

032

Erlöse 272.154,67 22.000,00 0,00272.154,67

Kosten 2.400.463,39 2.201.000,00 551.123,832.951.587,22

Saldo Jahresergebnis 1 HmbBfDI 
Datenschutz/Informationsfreiheit

-2.128.308,72 -2.179.000,00 -551.123,83-2.679.432,55

Erlöse 140.757,63 -/- -/--/-

Kosten 2.910.616,29 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 HmbBfDI 
Datenschutz/Informationsfreiheit

-4.898.167,38 -/- -/--/-

Da sich die Erlöse und Kosten des HmbBfDI auf nur ein Produkt verteilen, wird auf die Erläuterungen zur 
Ergebnisrechnung unter Gliederungspunkt 2.1.1.1.1 verwiesen.

2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 22,32 21,12 21,12 -1,20

Die leichte Überschreitung des Sollwertes resultiert aus befristeten Verstärkungen für abgeordnetes Personal.
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2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 294.01 HmbBfDI je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

22.000,00 246.000,001 Plan 1.953.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 22.000,00 246.000,005 Fortgeschriebener Plan 1.953.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 113.096,607 229.716,33
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 11.624,089 34.474,88
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -28.838,4712
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

250.154,67 50.000,0013 200.154,67

Saldo Haushaltsausgleich14 111.520,66
= ∑ 5 - 14 272.154,67 391.882,2115 Soll 2.528.866,54

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -148.513,3818 -402.610,45
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

2.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 28.838,4712
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 30.838,4715 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -2.179.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -2.179.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -342.812,93
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -46.098,96
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -111.520,66
= ∑ 5 - 1415 Soll -2.679.432,55

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 551.123,83
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Zu 12 Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
Innerhalb der Produktgruppe HmbBfDI wurde der Kontenbereich Sonstige Kosten zulasten des Kontenbereichs 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 28.838,47 Euro verstärkt. Dies diente insbesondere zum 
Ausgleich von Prozesskostenrückstellungen und haushaltsrelevanten Verrechnungen für 
Personalservice-Leistungen.
 
Zu 18 Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
Der Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr im Kontenbereich Personalkosten soll für die Abarbeitung von 
Belastungen, die bereits im Vorjahr entstanden sind (u.a. offene Eingaben, Anpassung Arbeitsprozesse an DSGVO, 
Umsetzung des im Vorjahr geplanten Umzugs) verwendet werden. Hierfür sind Verstärkungen durch zeitlich 
befristetes Personal vorgesehen. Ohne diese Verstärkungen wäre die Erfüllung des Leistungszwecks nicht 
hinreichend möglich.
Der Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr im Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit ist 
erforderlich für in 2017 geplante bzw. initiierte Maßnahmen, die erst in 2018 durchgeführt bzw. abgeschlossen 
werden (insbesondere die zwei Umzüge, einschließlich Neuanschaffungen von Büromobiliar u.a.). Zur Erfüllung des 
Leistungszwecks ist die abschließende Umsetzung dieser Maßnahmen in 2018 zwingend erforderlich.
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2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

Investitionen wurden nicht geplant und nicht bewirtschaftet.

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

Darlehen wurden nicht geplant und nicht bewirtschaftet.

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI
<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

Gesetzliche Leistungen wurden nicht geplant und nicht bewirtschaftet.

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

/

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

/
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI3.1
<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 195.499,13 22.000,00 195.499,13 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen2.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 7.491,54 7.491,54 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 69.164,00 69.164,00 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 243.368,83 246.000,00 391.882,21 148.513,387.
Personalkosten 2.126.256,09 1.953.000,00 2.528.866,54 402.610,458.
a) Kosten aus Entgelten 563.637,14 250.000,00 681.893,53 118.256,39

b) Kosten aus Bezügen 942.826,98 1.137.000,00 1.106.980,38 164.153,40

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 165.118,90 104.000,00 197.886,19 32.767,29

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 454.673,07 462.000,00 542.106,44 87.433,37

Kosten aus Transferleistungen9.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen11.
Sonstige Kosten 19.212,47 2.000,00 19.212,47 0,0012.
Kosten aus Verrechnungen 11.626,00 11.626,00 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8314.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten20.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis22.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8323.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8327.

Globale Mehrkosten28.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-2.128.308,72 -2.179.000,00 -2.679.432,55 -551.123,8330.

Die Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit überschreiten den Sollwert insbesondere aufgrund von Erstattungen 
für abgeordnetes Personal. Außerdem sind die Erlöse aus Bußgeldern höher ausgefallen als geplant.
 
Unter Sonstige Erlöse sind periodenfremde Erstattungen für zum Bund abgeordnetes Personal angefallen.
 
Die Erlöse aus Verrechnungen enthalten Personalkostenerstattungen für innerhalb der FHH abgeordnetes 
Personal.
 
Hinsichtlich der Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und der Personalkosten wird auf Gliederungspunkt 
2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 294.01 HmbBfDI verwiesen.
 
Unter Sonstige Kosten sind insbesondere Prozesskostenrückstellungen angefallen.
 
Die Kosten aus Verrechnungen resultieren aus bezogenen Personalserviceleistungen.
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Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI3.1.2
<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 294 HmbBfDI</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 221.919,52 22.000,00 202.990,67 -18.928,851.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 1.798.726,86 1.682.000,00 2.218.790,74 420.063,882.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -1.576.807,34 -1.660.000,00 -2.015.800,07 -438.992,733.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen15.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -1.576.807,34 -1.660.000,00 -2.015.800,07 -438.992,7325.

/
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<h1> Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt</h1>Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.1 Senat und 
Personalamt

1

<h1>1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt</h1>

Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt1.1
<h3>1.1 Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.030.986,76 422.000,00 1.030.986,76 0,001.

Erlöse aus Transferleistungen 928.129,19 3.985.000,00 928.129,19 0,002.

Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.

Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen 6.500,00 6.500,00 0,004.

Sonstige Erlöse 1.239.723,89 689.904,00 1.239.723,89 0,005.

Erlöse aus Verrechnungen 1.478.862,02 285.000,00 1.478.862,02 0,006.

Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 12.497.594,56 11.959.000,00 16.645.771,80 4.148.177,247.

Personalkosten 38.064.440,93 46.789.000,00 44.053.518,03 5.989.077,108.

a) Kosten aus Entgelten 10.108.758,99 16.790.000,00 12.822.053,43 2.713.294,44

b) Kosten aus Bezügen 16.956.157,80 16.340.000,00 18.924.751,12 1.968.593,32

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

136.392,84 168.000,00 195.461,22 59.068,38

d) Kosten aus Sozialleistungen 2.772.585,42 4.378.000,00 3.182.028,05 409.442,63

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 8.090.545,88 9.113.000,00 8.929.224,21 838.678,33

Kosten aus Transferleistungen 48.653.512,02 40.346.000,00 49.693.479,59 1.039.967,579.

Kosten für den Länderfinanzausgleich10.

Kosten aus Abschreibungen 6.521.602,36 5.017.210,04 6.758.840,99 237.238,6311.

Sonstige Kosten 1.783.973,30 780.000,00 1.888.426,53 104.453,2312.

Kosten aus Verrechnungen 2.297.773,50 287.000,00 2.297.773,50 0,0013.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -105.134.694,81 -99.796.306,04 -116.653.608,58 -11.518.913,7714.

Erlöse aus Beteiligungen 143.000,00 143.000,00 143.000,00 0,0015.

Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

369.345,27 0,00 369.345,27 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.

Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.

Finanzergebnis -226.345,27 143.000,00 -226.345,27 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -105.361.040,08 -99.653.306,04 -116.879.953,85 -11.518.913,7723.

Außerordentliche Erlöse24.

Außerordentliche Kosten25.

Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -105.361.040,08 -99.653.306,04 -116.879.953,85 -11.518.913,7727.

Globale Mehrkosten 3.902.000,00 0,00 0,0028.

Globale Minderkosten -1.377.000,00 0,00 0,0029.

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-105.361.040,08 -102.178.306,04 -116.879.953,85 -11.518.913,7730.

Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen können den Aufgabenbereichen sowie den 
Produktgruppen entnommen werden.
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Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt1.2
<h3>1.2 Doppische Finanzrechnung des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt</h3>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 7.127.911,47 5.231.000,00 3.263.099,46 -3.864.812,011.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 76.275.866,66 92.304.000,00 100.107.020,04 23.831.153,382.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -69.147.955,19 -87.073.000,00 -96.843.920,58 -27.695.965,393.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

26.000,00 -26.000,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

7.857.101,03 20.000,00 7.897.101,03 40.000,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 23.502,18 50.000,00 3.269.189,06 3.245.686,8810.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

7.279,23 56.000,00 732.141,86 724.862,6311.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 57.027,60 0,00 81.029,01 24.001,4113.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -7.918.910,04 -126.000,00 -11.979.460,96 -4.060.550,9215.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 139.856,14 -139.856,1419.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 139.856,14 -139.856,1421.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 487.386,91 -487.386,9122.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 390.855,33 -390.855,3323.

Saldo aus durchlaufenden Posten 96.531,58 -96.531,5824.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -76.830.477,51 -87.199.000,00 -108.823.381,54 -31.992.904,0325.

Erläuterungen zu den einzelnen Ein- und Auszahlungspositionen können den Finanzplänen der Aufgabenbereiche 
unter der Nr. 3.X.2 entnommen werden.
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1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.1 Senat und 
Personalamt

<h3>1.3 Übersicht über die Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt</h3>

Aufgabenbereich 203 Senatskanzlei

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Senatsangelegenheiten

Erlöse 2.940.647,23 4.423.192,00 2.940.647,23 0,00
Kosten 38.349.916,84 33.887.043,06 43.543.008,53 5.193.091,69

RathausService

Erlöse 143.000,00 143.000,00 143.000,00 0,00
Kosten 236.619,00 185.412,00 236.619,00 0,00

Spiele für Deutschland

Erlöse
Kosten 0,00 0,00

-35.502.888,61 -29.506.263,06 -40.695.980,30 -5.193.091,69Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen 26.000,00 -26.000,00

Auszahlungen aus Investitionen 80.529,78 89.000,00 4.024.359,93 3.943.830,15

Saldo aus Investitionen -54.529,78 -89.000,00 -4.024.359,93 -3.969.830,15

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Aufgabenbereich 204 Personalamt

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Personalamt

Erlöse 1.743.554,63 958.712,00 1.743.554,63 0,00
Kosten 23.871.201,20 18.337.655,04 26.430.475,64 2.559.274,44

ZPD

Erlöse
Kosten 31.279.867,16 23.269.794,94 31.932.824,49 652.957,33

ZAF/AMD

Erlöse
Kosten 16.450.637,74 16.201.305,00 16.498.848,97 48.211,23

Zentrale Programme

Erlöse
Kosten 13.297.000,00 3.065.379,08 3.065.379,08

-69.858.151,47 -70.147.042,98 -76.183.973,55 -6.325.822,08Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen 7.864.380,26 37.000,00 7.955.101,03 90.720,77

Saldo aus Investitionen -7.864.380,26 -37.000,00 -7.955.101,03 -90.720,77

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen
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Aufgabenbereich 285 Steuerung und Service (Senatsämter)

EUR

Fortg. Plan 2017Ist 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Zentraler Ansatz Senatsämter

Erlöse
Kosten 2.525.000,00 0,00 0,00

Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr - / 
Minderkosten

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Investitionen

Auszahlungen aus Investitionen

Saldo aus Investitionen

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

Saldo gegebene Darlehen

Erläuterungen zu den einzelnen Erlös- und Kostenpositionen sowie den Sollveränderungsübersichten können den 
Ergebnisplänen der Produktgruppen entnommen werden.
 
Erläuterungen zu den einzelnen Ein- und Auszahlungen können den Finanzrechnungen sowie den 
Sollveränderungsübersichten der Aufgabenbereiche entnommen werden.
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2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt
<h1>2 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 1.1 Senat und Personalamt</h1>

2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei
<h3>2.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei2.1.1
<h4>2.1.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten2.1.1.1
<h5>2.1.1.1 Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten</h5>

2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten
<h6>2.1.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 2.940.647,23 4.423.192,00 2.940.647,23 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.196.321,28 9.212.000,00 12.493.635,46 3.297.314,182.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

914.721,95 920.000,00 1.360.883,70 446.161,75

b) davon IT-Kosten 1.041.761,53 810.000,00 1.048.643,86 6.882,33

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 94.828,13 15.000,00 94.828,13 0,00

Personalkosten 18.675.321,17 18.769.000,00 19.995.061,04 1.319.739,873.
a) Kosten aus Entgelten 3.877.889,14 3.654.000,00 3.943.909,14 66.020,00

b) Kosten aus Bezügen 9.173.000,22 9.114.000,00 9.978.455,62 805.455,40

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 81.645,70 104.000,00 104.000,00 22.354,30

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.210.283,92 1.276.000,00 1.286.014,18 75.730,26

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 4.332.502,19 4.621.000,00 4.682.682,10 350.179,91

Kosten aus Transferleistungen 4.663.245,56 2.756.000,00 5.002.044,57 338.799,014.
Kosten aus Abschreibungen 2.880.281,10 2.856.043,06 3.117.519,73 237.238,635.
Sonstige Kosten 2.934.747,73 294.000,00 2.934.747,73 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -35.409.269,61 -29.463.851,06 -40.602.361,30 -5.193.091,697.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -35.409.269,61 -29.463.851,06 -40.602.361,30 -5.193.091,6911.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -35.409.269,61 -29.463.851,06 -40.602.361,30 -5.193.091,6915.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten 0,00 0,0017.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-35.409.269,61 -29.463.851,06 -40.602.361,30 -5.193.091,6918.

Durch die Abgrenzung der Ist-Erlöse aus der Digitalen Dividende in das folgende Haushaltsjahr sind Mindererlöse entstanden. Diese wurden durch 
Minderkosten im Kontenbereich Transferleistungen erbracht, auf dem zuvor die in der Produktgruppe 285.01 veranschlagten Globalen Mehrkosten 
übertragen wurde. Mehrerlöse sind im Wesentlichen aus Erlösen aus Verrechnungen, Kostenerstattungen der EU für Projekte der Senatskanzlei, 
Rückforderungen von Zuweisungen und Zuschüssen sowie Erlösen aus Beiträgen für Veranstaltungen entstanden.
 
Die Soll-Ist-Abweichung bei den "Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit" begründet sich maßgeblich in den übergeleiteten Ermächtigungsüberträgen 
aus dem Vorjahr zur Fortsetzung der Maßnahmen, insbesondere zur Sanierung der Dachflächen am Rathaus sowie Mehrbedarfen, die aus den 
Mehrerlösen für die Umsetzung mehrjähriger EU-Förderprojekte finanziert werden.
 
Weiterhin stehen umfangreiche Bauunterhaltungsmaßnahmen u.a. in der Landesvertretung an, deren Umsetzung sich im Jahr 2017 teilweise verzögert 
haben. So sind u.a. diverse technische Anlagen in der Landesvertretung erneuerungs- bzw. reparaturbedürftig, etwa die Lüftungsanlage, die 
Heizungsanlage, der Gästefahrstuhl sowie die Sanitärtechnik. Zur Fortsetzung der Projekte und Maßnahmen werden die nicht verbrauchten 
Ermächtigungen in das Jahr 2018 übertragen.
 
Im Kontenbereich der Personalkosten sind Sollveränderungen u.a. durch zweckgebundene Zuweisungen der EU für die Umsetzung mehrjähriger 
EU-Förderprojekte im Programm Horizon2020 entstanden. Diese Mittel werden zu Projektbeginn vollständig zur Verfügung gestellt und planmäßig in 2018 
zur weiteren Finanzierung benötigt.
 
Die Kosten aus Transferleistungen liegen im Ist durch die Fortsetzung der Maßnahmen aus 2016 und durch zusätzliche aus der Kultur‑und 
Tourismustaxe finanzierte Maßnahmen deutlich über dem fortgeschriebenen Plan. Die Ermächtigungsüberträge dienen der Fortsetzung der Maßnahmen, 
z.B. auch im Bereich der Projekte in den Partnerstädten.
 
Bei den Sonstigen Kosten liegt das Ist 2017 deutlich über dem fortgeschriebenen Plan. Dies ist im Wesentlichen auf Kosten aus haushaltsrelevanten 
Verrechnungen sowie periodenfremden Kosten zurückzuführen.
 
Die PG Senatskanzlei wurde mit Drucksache 21/ 13124 im Zusammenhang mit der Verlagerung des Amtes IT und Digitalisierung als eigene 
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Produktgruppe zur Senatskanzlei in „Senatsangelegenheiten“ umbenannt. Die Umbenennung diente der Präzisierung der Produktgruppeninhalte und 
Abgrenzung zum Aufgabenbereich. Hiermit sind keine Änderungen von Produkten, Zielen oder Kennzahlen verbunden.
 

2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten

<h6>2.1.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten</h6>

1.    Förderung der Beziehungen und Vertretung der Interessen Hamburgs gegenüber der EU und dem Ausland (siehe Kennzahlen 1 bis 9)
2.    Förderung der Medien und IT‑Unternehmen am Standort Hamburg (siehe Kennzahlen 14 bis 29)

2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten
<h6>2.1.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

4B_203_01_001 1. Personaleinsatz im Protokoll 12,7 16,7VZÄ

5B_203_01_002 2. Besuche ausländischer Gäste und 
Delegationen

85 90ANZ

1,6B_203_01_003 3. Personaleinsatz der Abteilung 
Internationale Zusammenarbeit

5,5 7,1VZÄ

1,8B_203_01_004 4. Personaleinsatz der Abteilung 
Angelegenheiten der Europäischen Union in Hamburg

5,4 7,2VZÄ

0B_203_01_005 5. Hamburger Personaleinsatz im 
Hanse-Office in Brüssel

5,0 5,0VZÄ

-1B_203_01_006 6. Ehrenamtlich tätige 
HamburgAmbassadore

35 34ANZ

-1B_203_01_007 7. Ehrenamtlich tätige weibliche 
HamburgAmbassadore

5 4ANZ

0B_203_01_008 8. Ehrenamtlich tätige männliche 
HamburgAmbassadore

30 30ANZ

59B_203_01_030 9. Summe der für Städtepartnerschaften 
eingesetzten Mittel

366 425Tsd. EUR

4.579B_203_01_031 14. Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte im Cluster Medien und IT am Standort 
Hamburg.

93.579 89.000ANZ

1,6B_203_01_019 19. Personaleinsatz des Amtes Medien 9,9 11,5VZÄ

351B_203_01_020 20. Unternehmen im Cluster Medien und IT 
am Standort Hamburg

26.751 26.400ANZ

605B_203_01_021 21. Unternehmen mit 
Handelsregistereintragung im Cluster Medien und IT am 
Standort Hamburg

10.065 9.460ANZ

-294B_203_01_022 22. Kleingewerbliche Unternehmen im 
Cluster Medien und IT am Standort Hamburg

16.686 16.980ANZ

3.850B_203_01_024 24. Anteil des durch die IFB vergebenen 
Fördervolumens in Form von Zuschüssen, Darlehen und 
Beteiligungen für Medien- und IT-Unternehmen

7.100 3.250Tsd. EUR

-2.900B_203_01_025 25. Unternehmensgründungen im Bereich 
Medien und IT

0 2.900ANZ

69B_203_01_026 26. Unternehmen, die in den medien- und 
digitalwirtschaftlichen Initiativen engagiert sind, die das 
Amt Medien initiiert oder unterstützt

619 550ANZ

11B_203_01_027 27. Anteil privatwirtschaftlich generierter 
Finanzierungsbeiträge zu geförderten Projekten

74 63%

5B_203_01_028 28. Fach- und Networkingveranstaltungen, 
die durch medien- und digitalwirtschaftliche Initiativen des 
Amtes Medien und seiner Partner durchgeführt und 
unterstützt werden

80 75ANZ

720B_203_01_029 29. Teilnehmer an Fach- und 
Networkingveranstaltungen, die durch medien- und 
digitalwirtschaftliche Initiativen des Amtes Medien und 
seiner Partner durchgeführt und unterstützt werden

10.720 10.000ANZ
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Kennzahl 1, 3, 4 und 19:
Aufgrund von Vakanzen und Elternzeiten im Jahresverlauf weichen die Kennzahlen vom geplanten Personaleinsatz ab.
 
Kennzahl 7:
Es ist der Senatskanzlei gelungen, eine weitere geeignete Kandidatin als HamburgAmbassador zu gewinnen.
 
Kennzahlen 9:
Die geplanten Ermächtigungen für Städtepartnerschaftsprojekte sind aufgrund von zeitlichen Verzögerungen nicht vollständig abgeflossen. Die 
Maßnahmen werden 2018 fortgesetzt.
 
Kennzahlen 24:
Die Fördermittel der Investitions- und Förderbank sind nicht kontingentiert. Die Planzahl stellt damit nur einen groben Richtwert dar. Der Abruf des 
Fördervolumens ist abhängig von der Anzahl der eingereichten und bewilligten Förder-Anträge.
 
Kennzahlen 25:
Die Zahlen werden aktuell und auf absehbare Zeit seitens der  Handelskammer Hamburg (auf Grund von Datenüberprüfungen mit dem Statistikamt 
Nord) nicht zur Verfügung gestellt.
 
Kennzahlen 26:
Die Zahl der Mitglieder bei Hamburg@work hat sich positiv entwickelt.
 
Kennzahlen 27:
Die Anzahl von Veranstaltungen mit hohem privatwirtschaftlichen Finanzierungsanteil ist 2017 gestiegen.
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2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten
<h6>2.1.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Planung Koordinierung, Angel. des 
Senats

022

Erlöse 297.992,17 2.192,00 271.094,64569.086,81

Kosten 6.331.044,78 7.007.043,06 3.223.007,119.554.051,89

Saldo Jahresergebnis 1 Planung 
Koordinierung, Angel. des Senats

-6.033.052,61 -7.004.851,06 -2.951.912,47-8.984.965,08

Erlöse 194.861,02 -/- -/--/-

Kosten 4.029.335,30 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Planung 
Koordinierung, Angel. des Senats

-9.867.526,89 -/- -/--/-

Religionsgemeinschaften 334

Erlöse 98.762,22 83.000,00 -15.762,2283.000,00

Kosten 1.045.142,57 1.041.000,00 37.104,571.082.247,14

Saldo Jahresergebnis 1 
Religionsgemeinschaften

-946.380,35 -958.000,00 -52.866,79-999.247,14

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Religionsgemeinschaften

-946.380,35 -/- -/--/-

Int. Zusammenar., EU-Ang., Protokoll 022

Erlöse 1.518.725,02 22.000,00 -304.782,661.213.942,36

Kosten 10.062.003,77 8.694.000,00 1.597.543,5211.659.547,29

Saldo Jahresergebnis 1 Int. Zusammenar., 
EU-Ang., Protokoll

-8.543.278,75 -8.672.000,00 -1.902.326,18-10.445.604,93

Erlöse 213.583,91 -/- -/--/-

Kosten 4.416.486,86 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Int. Zusammenar., 
EU-Ang., Protokoll

-12.746.181,70 -/- -/--/-

Öffentlichkeitsarbeit des Senats 022

Erlöse 12.829,95 0,00 -12.297,87532,08

Kosten 1.862.868,47 1.861.000,00 192.775,982.055.644,45

Saldo Jahresergebnis 1 
Öffentlichkeitsarbeit des Senats

-1.850.038,52 -1.861.000,00 -205.073,85-2.055.112,37

Erlöse 56.599,50 -/- -/--/-

Kosten 1.170.364,19 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Öffentlichkeitsarbeit des Senats

-2.963.803,21 -/- -/--/-

Medienwirtschaft / Medienrecht 331

Erlöse 97.117,64 3.902.000,00 -95.372,991.744,65

Kosten 4.523.529,38 2.929.000,00 395.797,924.919.327,30

Saldo Jahresergebnis 1 Medienwirtschaft / 
Medienrecht

-4.426.411,74 973.000,00 -491.170,91-4.917.582,65

Erlöse 67.353,04 -/- -/--/-

Kosten 1.392.725,85 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Medienwirtschaft / 
Medienrecht

-5.751.784,55 -/- -/--/-

Bürgerbüro / Leitungsassistenz 022

Erlöse 15.829,34 469.272,23485.101,57

Kosten 2.247.958,94 2.018.000,00 -77.630,512.170.328,43

Saldo Jahresergebnis 1 Bürgerbüro / 
Leitungsassistenz

-2.232.129,60 -2.018.000,00 546.902,74-1.685.226,86

Erlöse 82.759,10 -/- -/--/-

Kosten 1.711.292,37 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Bürgerbüro / 
Leitungsassistenz

-3.860.662,87 -/- -/--/-

54



Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Vertretung Hamburgs beim Bund 022

Erlöse 623.145,79 414.000,00 -69.278,33553.867,46

Kosten 3.753.924,64 3.095.000,00 845.178,164.599.102,80

Saldo Jahresergebnis 1 Vertretung 
Hamburgs beim Bund

-3.130.778,85 -2.681.000,00 -914.456,49-4.045.235,34

Erlöse 95.563,61 -/- -/--/-

Kosten 1.976.063,93 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Vertretung 
Hamburgs beim Bund

-5.011.279,17 -/- -/--/-

Zentrale Kosten Senatoren / Staatsräte 022

Erlöse 276.245,10 -242.872,8033.372,30

Kosten 8.523.444,29 7.242.000,00 -1.020.685,067.502.759,23

Saldo Jahresergebnis 1 Zentrale Kosten 
Senatoren / Staatsräte

-8.247.199,19 -7.242.000,00 777.812,26-7.469.386,93

Erlöse 513.232,89 -/- -/--/-

Kosten 10.612.626,78 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentrale Kosten 
Senatoren / Staatsräte

-18.346.593,08 -/- -/--/-

Ermächtigungsüberträge aus 2016 zur Fortsetzung der Maßnahmen und Projekte erhöhen insgesamt die zur 
Verfügung stehenden Ermächtigungen der einzelnen Produkte. Mehrerlöse sind insbesondere bei der Vertretung 
Hamburgs beim Bund aus Erlösen aus Beiträgen für Veranstaltungen und im Bereich Int. Zusammenarbeit, 
EU-Ang., Protokoll aus zweckgebundenen Zuweisungen für die Umsetzung von Projekten im Programm 
Horizon2020 entstanden. Mindererlöse bei dem Produkt Medienwirtschaft/Medienrecht wurden durch die im 
Aufgabenbereich Steuerung und Service, Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter eingeplanten 
Globalen Mehrkosten in Höhe von 3.902 Tsd. Euro ausgeglichen.
 

2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten
<h6>2.1.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 151,02 155,80 155,80 4,78

Aufgrund von Bewirtschaftungsmaßnahmen, Personalfluktuation sowie Vakanzen und Elternzeiten im Jahresverlauf weichen die Kennzahlen vom 
geplanten Personaleinsatz ab.
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2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

4.423.192,00 9.212.000,001 Plan 18.769.000,00 2.756.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 4.423.192,00 9.212.000,005 Fortgeschriebener Plan 18.769.000,00 2.756.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 3.526.022,667 192.857,98 1.886.254,90
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 146.424,049 297.670,55 4.116.059,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -1.640.840,6612 -546.989,75 141.000,27
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

-1.482.544,77 1.250.029,4213 570.777,82 -3.897.269,60

Saldo Haushaltsausgleich14 711.744,44
= ∑ 5 - 14 2.940.647,23 12.493.635,4615 Soll 19.995.061,04 5.002.044,57

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -3.251.152,4318 -1.319.739,87 -338.799,01
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

2.856.043,06 294.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.856.043,06 294.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 261.476,679
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 2.046.830,1412
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

593.917,5913

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 3.117.519,73 2.934.747,7315 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 0,00 0,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -29.463.851,06

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -29.463.851,06

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -5.605.135,54
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -4.821.630,26
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -711.744,44
= ∑ 5 - 1415 Soll -40.602.361,30

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 4.909.691,31
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Erlöse
Die im Kontenbereich "Erlöse" erzielten Mehrerlöse wurden verwendet, um Mehrkosten in den Kontenbereichen "Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit", "Personalkosten" und "Sonstige Kosten" zu finanzieren. Mindererlöse wurden aus dem Kontenbereich „Transferleistungen“ erbracht.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Sollveränderungen ergaben sich im Wesentlichen aufgrund von Ermächtigungsüberträgen aus dem Jahr 2016 zur Fortsetzung der Maßnahmen und 
Projekte sowie aus Mehrerlösen für z.B. die Durchführung europäischer Projekte. Reduzierend haben sich u.a. Deckungsfähigkeiten für nicht 
veranschlagte haushaltsrelevante Verrechnungen ausgewirkt, die über den Kontenbereich Sonstige Kosten gebucht werden, z.B. zur Finanzierung von 
Maßnahmen des Arbeitsprogramms des Senats. Im Bereich der Sollüberträge wurden im Wesentlichen die Buchungen für die Erbringung der Globalen 
Minderkosten, zentral finanzierte IT-Maßnahmen sowie teilweise die zusätzlichen Mittel aus der Kultur‑und Tourismustaxe abgewickelt.
 
Personalkosten
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Im Kontenbereich Personalkosten wurden Deckungsfähigkeiten zugunsten der Kosten
aus Verrechnung für das zur Senatskanzlei abgeordnete Personal gebucht. Mit der Abordnung bzw. Zuweisung von eigenem Personal an andere Stellen 
sowie durch zweckgebundene Zuweisungen der EU zur Umsetzung mehrjähriger Projekte entstanden Mehrerlöse, die dem Kontenbereich Personalkosten 
zuzuordnen sind. Für die erstmalige Bildung von Rückstellungen für Gleitzeitüberhängen und Resturlaub wurde ein Haushaltsausgleich nach Art.40 § 5 
Abs. 5 SNHG aus dem Einzelplan 9.2 vorgenommen.
 
Kosten aus Transferleistungen
Sollveränderungen hat es durch Ermächtigungsüberträge aus 2016 zur weiteren Abwicklung beschiedener Zuwendungen, Beiträgen aus der Kultur‑ und 
Tourismustaxe, der Globalen Mehrkosten sowie durch  Deckungsfähigkeiten aus dem Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit gegeben. 
Aus dem Kontenbereich Transferleistungen wurden die Kosten für die Mindererlöse erbracht (siehe auch Ergebnisrechnung).
 
Kosten aus Abschreibungen
In diesem Kontenbereich führte im Wesentlichen die Drs. 21/10350 im Zusammenhang mit dem barrierefreien Ausbau des Rathauses aus dem 
Einzelplan 9.2 zu einer unterjährigen Fortschreibung der Planwerte.
 
 
Sonstige Kosten
Sollveränderungen ergaben sich im Wesentlichen durch den Ausgleich periodenfremder Kosten sowie Kosten aus haushaltsrelevanter Verrechnungen, 
z.B. zur Finanzierung von Maßnahmen des Arbeitsprogramms des Senats. Dabei wurden Mehrerlöse verwendet, um insbesondere die periodenfremden 
Aufwendungen aus 2017 auszugleichen. Der Kontenbereich wurde durch die Inanspruchnahme von  Deckungsfähigkeiten nach Art. 6 Nr. 8 
Haushaltbeschluss 2017/2018 sowie der Haushaltsrechtlichen Regelung Nr. 2 des Aufgabenbereiches 203 Senatskanzlei zur Umsetzung des Leitbildes 
des Senats durch andere Behörden aus dem Kontenbereich Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit verstärkt.
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Produktgruppe 203.02 RathausService2.1.1.2
<h5>2.1.1.2 Produktgruppe 203.02 RathausService</h5>

2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 203.02 RathausService
<h6>2.1.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 203.02 RathausService</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 0,00 0,00 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 211.739,00 182.000,00 211.739,00 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 3.412,00 3.412,00 3.412,00 0,005.
Sonstige Kosten 21.468,00 21.468,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -236.619,00 -185.412,00 -236.619,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses 143.000,00 143.000,00 143.000,00 0,008.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 143.000,00 143.000,00 143.000,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -93.619,00 -42.412,00 -93.619,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -93.619,00 -42.412,00 -93.619,00 0,0015.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-93.619,00 -42.412,00 -93.619,00 0,0018.

In der Produktgruppe werden die Ablieferungen des Landesbetriebes RathausService an den Haushalt und Zuschüsse an den Landesbetrieb abgebildet. 
Das Haushaltsjahr 2017 verlief planmäßig.

2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 203.02 RathausService

<h6>2.1.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 203.02 RathausService</h6>

Kostendeckender Betrieb des Landesbetriebes RathausService (siehe Kennzahl 1).

2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 203.02 RathausService
<h6>2.1.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 203.02 RathausService</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0B_203_02_001 1. Kostendeckungsgrad 100 100%

Die Kennzahl wurde erreicht.
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2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 203.02 RathausService
<h6>2.1.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 203.02 RathausService</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zuschüsse / Abl. RathausService 022

Erlöse 143.000,00 143.000,00 0,00143.000,00

Kosten 236.619,00 185.412,00 0,00236.619,00

Saldo Jahresergebnis 1 Zuschüsse / Abl. 
RathausService

-93.619,00 -42.412,00 0,00-93.619,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zuschüsse / Abl. 
RathausService

-93.619,00 -/- -/--/-

Siehe Erläuterungen zu Ergebnisrechnung unter 2.1.1.2.1

2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 203.02 RathausService
<h6>2.1.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 203.02 RathausService</h6>

Die Produktgruppe Landesbetrieb RathausService ist keine mitarbeiterführende Einheit. VZÄ werden nicht ausgewiesen.

2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 203.02 RathausService je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 203.02 RathausService je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

0,001 Plan 182.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 0,005 Fortgeschriebener Plan 182.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 21.468,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 29.739,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -21.468,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 0,0015 Soll 211.739,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

3.412,001 Plan 143.000,00 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 3.412,005 Fortgeschriebener Plan 143.000,00 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 21.468,0012
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 3.412,00 21.468,0015 Soll 143.000,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -42.412,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -42.412,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -21.468,00
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -29.739,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -93.619,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Aus dem Modernisierungsfond des Einzelplans 9.2 wurden per Sollübertrag Kostenermächtigungen in Höhe von 29.739 € an den Kontenbereich 
Transferleistungen übertragen.
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Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland2.1.1.3
<h5>2.1.1.3 Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland</h5>

2.1.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland
<h6>2.1.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 0,00 0,007.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) 0,00 0,0011.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) 0,00 0,0015.

Globale Mehrkosten16.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

0,00 0,0018.

In einem Referendum vom 29.11.2015 haben sich die Hamburgerinnen und Hamburger gegen eine Bewerbung Hamburgs um Olympische und 
Paralympische Spiele im Jahr 2024 ausgesprochen. In der Produktgruppe Spiele für Deutschland sind daher keine Aktivitäten mehr zu verzeichnen.

2.1.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland

<h6>2.1.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland</h6>

Siehe Ergebnisrechnung unter 2.1.1.3.1

2.1.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland
<h6>2.1.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0B_203_03_001 Beiträge von Sponsoren zugunsten der 
Olympiabewerbung

0 0Mio EUR

Siehe Ergebnisrechnung unter 2.1.1.3.1
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2.1.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland
<h6>2.1.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland</h6>

Siehe Ergebnisrechnung unter 2.1.1.3.1

2.1.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland
<h6>2.1.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland</h6>

Siehe Ergebnisrechnung unter 2.1.1.3.1

2.1.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland je Kontenbereich (KB)

<h6>2.1.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 203.03 Spiele für Deutschland je Kontenbereich (KB)</h6>

Siehe Ergebnisrechnung unter 2.1.1.3.1
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2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei
<h4>2.1.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 26.000,00 -26.000,00
Auszahlungen sonstige Investitionen 80.529,78 89.000,00 4.024.359,93 3.943.830,15
Summe sonstige Investitionen -54.529,78 -89.000,00 -4.024.359,93 -3.969.830,15

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -4.024.359,93-89.000,00-54.529,78 -3.969.830,15

Die Abweichung zwischen Soll und Ist resultiert aus Ermächtigungsüberträgen 2016 zur Fortsetzung des Planungsauftrages zum barrierefreien Ausbau 
des Rathauses und investiver Ersatzbeschaffungen sowie wesentlich aus einer unterjährigen Fortschreibung der Planwerte durch die Drucksache 
21/10350 „Barrierefreies Rathaus für alle“.
Die wesentlichen Auszahlungen für diese Maßnahme werden in den Folgejahren geleistet.

2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei
<h4>2.1.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

Im Aufgabenbereich 203 Senatskanzlei sind keine Darlehen veranschlagt.

2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei
<h4>2.1.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Religionsgemeinschaften

Erlöse 98.762,22 83.000,00 83.000,00 -15.762,22
Kosten 1.045.142,57 1.041.000,00 1.082.247,14 37.104,57
Saldo Religionsgemeinschaften -946.380,35 -958.000,00 -999.247,14 -52.866,79

Summe Wesentliche Gesetzliche Leistungen

Durch die Rückforderung nicht verbrauchter Mittel bei der Pflege und Instandhaltung der Jüdischen Friedhöfe in Hamburg konnten Mehrerlöse 
(Sollveränderung) erzielt werden, die teilweise an den Bund erstattet werden mussten.

2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei

<h4>2.1.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

89.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 89.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
994.449,077     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr
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EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
2.940.910,869     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 4.024.359,9315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

-3.943.830,1518     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Die Ermächtigungsüberträge werden für Maßnahmen zum Erhalt und insbesondere zum barrierefreien Ausbau des Rathauses benötigt (siehe Drucksache 
21/10350 „Barrierefreies Rathaus für alle“).
Weiterhin sind investive Ersatzbeschaffungen notwendig, die in 2017 nicht mehr umgesetzt werden konnten, so z.B. die Beschaffung eines 
Notstromaggregats.

2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei

<h4>2.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

Im Aufgabenbereich 203 Senatskanzlei sind keine Darlehen veranschlagt.
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2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 204 Personalamt
<h3>2.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt2.2.1
<h4>2.2.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

Produktgruppe 204.01 Personalamt2.2.1.1
<h5>2.2.1.1 Produktgruppe 204.01 Personalamt</h5>

2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.01 Personalamt
<h6>2.2.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.01 Personalamt</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse 1.743.554,63 958.712,00 1.743.554,63 0,001.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.301.273,28 2.600.000,00 4.070.275,72 769.002,442.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

1.248.563,52 1.457.000,00 1.287.615,22 39.051,70

b) davon IT-Kosten 510.918,84 542.000,00 708.007,05 197.088,21

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 219.403,31 94.000,00 350.819,41 131.416,10

Personalkosten 19.389.119,76 14.935.000,00 21.140.659,53 1.751.539,773.
a) Kosten aus Entgelten 6.230.869,85 3.455.000,00 6.864.634,38 633.764,53

b) Kosten aus Bezügen 7.783.157,58 6.821.000,00 8.610.282,54 827.124,96

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 54.747,14 64.000,00 91.461,22 36.714,08

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.562.301,50 1.078.000,00 1.668.474,55 106.173,05

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 3.758.043,69 3.517.000,00 3.905.806,84 147.763,15

Kosten aus Transferleistungen 79.667,77 82.000,00 79.667,77 0,004.
Kosten aus Abschreibungen 9.837,23 12.655,04 9.837,23 0,005.
Sonstige Kosten 1.091.303,16 708.000,00 1.130.035,39 38.732,236.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -22.127.646,57 -17.378.943,04 -24.686.921,01 -2.559.274,447.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -22.127.646,57 -17.378.943,04 -24.686.921,01 -2.559.274,4411.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -22.127.646,57 -17.378.943,04 -24.686.921,01 -2.559.274,4415.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-22.127.646,57 -17.378.943,04 -24.686.921,01 -2.559.274,4418.

Erläuterungen zu den Abweichungen zwischen dem Fortg. Plan und dem Soll können der Übersicht 
"Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 204.01 Personalamt je 
Kontenbereich (KB)" unter Nr. 2.2.1.1.6 entnommen werden.
 
Der überplanmäßige Verlauf der "Erlöse" ist insbesondere auf nicht planbare Personalkostenerstattungen in Folge 
von Abordnungen in Höhe von rd. 644 Tsd. Euro zurückzuführen.
 
Die Soll-Ist-Abweichung bei den "Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit" begründet sich maßgeblich in den 
übergeleiteten Ermächtigungsüberträgen aus dem Vorjahr (rd. 1.647 Tsd. Euro). Diese waren in den 
Haushaltsjahren 2015 und 2016 für umfangreiche Bauunterhaltungsmaßnahmen sowie für innovatives Mobiliar 
vorgesehen. Durch personelle Engpässe in den Vorjahren kam es hierbei zu Verzögerungen, sodass die nicht 
verbrauchten Ermächtigungen nach 2017 übertragen werden mussten, um die geplanten Maßnahmen umzusetzen. 
Wie dem Soll – Ist 2017 entnommen werden kann, wurden in 2017 große Fortschritte erzielt, sodass die nicht 
verbrauchten Ermächtigungen in 2017 deutlich unter dem Vorjahresniveau liegen. Die noch 
verbliebenen Ermächtigungen werden sowohl für den Abschluss der Bauunterhaltungsmaßnahmen als auch für die 
Umsetzung von Projekten, welche in 2017 nicht umgesetzt werden konnten, benötigt. Dazu zählen insbesondere das 
Karriereportal, das 360° Feedback und die Fachkräftestrategie für Ärzte.
 
Das Ist im Kontenbereich "Personalkosten" beinhaltet abweichend vom Fortg. Plan neben den Beschäftigten des 
Personalamtes auch die nicht vermittelten Rückkehrerinnen und Rückkehrer der Asklepios Kliniken Hamburg 
GmbH, des ehemaligen Hamburger Weltwirtschaftsarchivs sowie der Reinigungsunternehmen CleaniG und TexiG, 
was die ausgewiesenen Abweichungen zwischen Ist und Fortg. Plan begründet. Die zugehörigen 
Kostenermächtigungen werden in der Produktgruppe 204.04 "Zentrale Programme" geplant und unterjährig 
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entsprechend der Ist-Kosten an die Produktgruppe 204.01 "Personalamt" übertragen. Für 2017 beliefen sich diese 
auf rd. 2.178 Tsd. Euro, was überwiegend die Abweichungen zwischen dem Fortg. Plan und dem Soll begründet.
 
Bei den "Sonstigen Kosten" übersteigt das Ist auf Jahressicht den Fortg. Plan. Dieses begründet sich insbesondere 
in nicht planbaren Personalkostenerstattungen an andere Behörden und Ämter in Folge von Abordnungen (rd. 158 
Tsd. Euro) sowie in periodenfremden Aufwendungen (rd. 105 Tsd. Euro), welche überwiegend in anderen 
Kontenbereichen veranschlagt wurden.
 

2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 204.01 Personalamt

<h6>2.2.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 204.01 Personalamt</h6>

Das Personalamt entwickelt und sichert Rahmenbedingungen für einen attraktiven und einheitlichen Arbeitgeber und 
Dienstherrn FHH sowie für einen effizienten Vollzug auch in den Behörden und Ämtern.
Das Personalamt nimmt ministerielle Aufgaben des Dienst- und Disziplinarrechts und als Sozialpartner im Sinne 
des Tarifrechts für den Senat wahr. Es entwickelt Rechtsvorschriften und sorgt für die einheitliche Anwendung von 
Dienst-, Arbeits- und Tarifrecht. Es entwickelt - in steter Diskussion mit den Behörden und Ämtern - 
zukunftsorientierte personalpolitische Konzepte und Instrumente und fördert die Chancengleichheit der 
Beschäftigten. Der Personalärztliche Dienst (PÄD) nimmt zentral vertrauensärztliche Aufgaben im Auftrag des 
Dienstherrn und Arbeitgebers FHH wahr, die im Wesentlichen im Beamten-, Beamtenversorgungs- und im 
Beihilferecht sowie im Tarifrecht festgelegt sind.

2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.01 Personalamt
<h6>2.2.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.01 Personalamt</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

-37B_204_01_001 1. Abgeschlossene Widerspruchs- und 
Gerichtsverfahren

387 350ANZ

-55B_204_01_002 2. Erfolgreich abgeschlossene 
Widerspruchs- und Gerichtsverfahren

335 280ANZ

13B_204_01_003 Laufende Widerspruchs- und 
Gerichtsverfahren

597 610ANZ

-25B_204_01_004 Anzahl der Verfahren zur Auswahl von 
Fach- und Führungskräften

315 290ANZ

-3,35B_204_01_005 Frauenanteil in Funktionen der Besoldungen 
B2 bis B6 sowie mit vergleichbarem Entgelt im Tarifbereich

24,35 21,0%

-578B_204_01_006 6. Abgeschlossene 
Einstellungsuntersuchungen

3.278 2.700ANZ

7B_204_01_007 7. Abgeschlossene 
Dienstfähigkeitsuntersuchungen

1.693 1.700ANZ

-B_204_01_008 8. AMD Einsatzstunden für die 
Gesamtbetreuung der Behörden und Ämter im Jahr

- -ANZ

-B_204_01_009 9. Erlöse aus der Betreuung 
zahlungspflichtiger Kunden des AMD

- -Tsd. EUR

0B_204_01_010 10. Durchschnittliche 
Personalverwaltungskosten pro Beschäftigte/r des 
Personalamts

- 0EUR

-62B_204_01_011 Kosten der Intendanzleistung 
Personalverwaltung, -planung, -entwicklung je 
Beschäftigten im Personalamt (Kernverwaltung)

1.303 1.241EUR

Durch veränderte Modalitäten der in 2016 geplanten Verlagerung der Zuständigkeit für die Bearbeitung von 
Beihilfeverfahren ans ZPD übertreffen die Ist-Werte der Kennzahlen 001 „Abgeschlossenen Widerspruchs- und 
Gerichtsverfahren“ und 002 „Erfolgreich abgeschlossenen Widerspruchs- und Gerichtsverfahren“ den Fortg. Plan.
 
Aufgrund der laufenden Einstellungsoffensive der Vollzugsdienste und der BSB übersteigen die Ist-Werte der 
Kennzahl 006 „Abgeschlossene Einstellungsuntersuchungen“ den Fortg. Plan 2017.
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2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.01 Personalamt
<h6>2.2.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.01 Personalamt</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Dienst- und Tarifrecht 035

Erlöse 216.011,93 152.000,00 0,00216.011,93

Kosten 4.786.047,42 4.149.000,00 315.273,375.101.320,79

Saldo Jahresergebnis 1 Dienst- und 
Tarifrecht

-4.570.035,49 -3.997.000,00 -315.273,37-4.885.308,86

Erlöse 173.229,28 -/- -/--/-

Kosten 3.582.034,35 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Dienst- und 
Tarifrecht

-7.978.840,56 -/- -/--/-

Personalmanagement 035

Erlöse 1.291.714,92 643.712,00 0,001.291.714,92

Kosten 16.178.067,77 11.254.655,04 1.157.432,8417.335.500,61

Saldo Jahresergebnis 1 
Personalmanagement

-14.886.352,85 -10.610.943,04 -1.157.432,84-16.043.785,69

Erlöse 600.696,54 -/- -/--/-

Kosten 12.421.200,43 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Personalmanagement

-26.706.856,74 -/- -/--/-

Medizinische Gutachten 035

Erlöse 235.827,78 163.000,00 0,00235.827,78

Kosten 2.907.086,01 2.934.000,00 1.086.568,233.993.654,24

Saldo Jahresergebnis 1 Medizinische 
Gutachten

-2.671.258,23 -2.771.000,00 -1.086.568,23-3.757.826,46

Erlöse 104.451,84 -/- -/--/-

Kosten 2.159.854,25 -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Medizinische 
Gutachten

-4.726.660,64 -/- -/--/-

Insgesamt verliefen die Entwicklungen aller Produkte der Produktgruppe 204.01 "Personalamt“ planmäßig. Im Detail 
wurden unter Erreichung des Leistungszwecks die bewilligten Kostenermächtigungen bei keinem Produkt 
vollumfänglich ausgeschöpft. Parallel konnte insbesondere durch nicht planbare Personalkostenerstattungen der 
Fortg. Plan der Erlöse ebenfalls in allen Produkten übertroffen werden.
 

2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.01 Personalamt
<h6>2.2.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.01 Personalamt</h6>

Ist 2017 Soll 2017Fortg. Plan 2017 Soll - Ist 2017

Gesamtanzahl VZÄ 241,76 190,20 190,20 -51,56

Die Abweichung des Ist zum Soll bei den Vollzeitäquivalenten (VZÄ) ist auf die im Personalamt verbliebenen 
Rückkehrerinnen und Rückkehrer der Asklepios Kliniken Hamburg GmbH, des ehemaligen Hamburger 
Weltwirtschaftsarchivs sowie der Reinigungsunternehmen CleaniG und TexiG (beide Asklepios) zurückzuführen. Es 
handelt sich um 42,63 VZÄ, die noch nicht in ausfinanzierte Stellen vermittelt werden konnten. Diese VZÄ werden im 
Ist in der Produktgruppe 204.01 abgebildet, die Personalkosten werden aber in den Zentralen Programmen der 
Produktgruppe 204.04 geplant. Unterjährig erfolgt ein Ausgleich der angefallenen Personalkosten durch 
entsprechende Sollübertragungen aus der Produktgruppe 204.04. Für die VZÄ erfolgt dieses hingegen nicht, weil 
Zentrale Programme keinen Leistungszweck und folglich keine VZÄ ausweisen.
Die darüber hinaus bestehende Differenz zwischen dem Ist und dem Soll 2017 ist auf die im Personalamt 
angebundenen Nachwuchskräfte des ehem. höheren Dienstes zurückzuführen. Im Detail werden einige 
Nachwuchskräfte nach Abschluss des Vorbereitungsdienstes an die künftige Dienststelle gegen 
Personalkostenerstattung abgeordnet und erst zu einem späteren Zeitpunkt versetzt. Dieses führt zu einem 
erhöhten VZÄ-Bestand im Personalamt.
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2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 204.01 Personalamt je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 204.01 Personalamt je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

958.712,00 2.600.000,001 Plan 14.935.000,00 82.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 958.712,00 2.600.000,005 Fortgeschriebener Plan 14.935.000,00 82.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 1.647.617,187 1.789.310,79
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 2.496.286,68
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit -177.341,4612 -2.332,23
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

784.842,6313 745.790,93

Saldo Haushaltsausgleich14 1.174.271,13
= ∑ 5 - 14 1.743.554,63 4.070.275,7215 Soll 21.140.659,53 79.667,77

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -682.586,3418 -1.751.539,77
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

12.655,04 708.000,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 12.655,04 708.000,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 20.000,007
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -2.817,81 183.310,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 179.673,6912
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

39.051,7013

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 9.837,23 1.130.035,3915 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -38.732,2318
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -17.378.943,04

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -17.378.943,04

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -3.456.927,97
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -2.676.778,87
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13 0,00

Saldo Haushaltsausgleich14 -1.174.271,13
= ∑ 5 - 1415 Soll -24.686.921,01

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.472.858,34
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Die im Kontenbereich "Erlöse" erzielten Mehrerlöse wurden in Höhe von rd. 785 Tsd. Euro verwendet, um 
Mehrkosten in den Kontenbereichen "Personalkosten" und "Sonstige Kosten" auszugleichen. 
 
Die Ermächtigungsüberträge im Kontenbereich "Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit" i.H.v. rd. 1.647 Tsd. 
Euro begründen sich maßgeblich in den für die Haushaltsjahre 2015 und 2016 geplanten umfangreichen 
Bauunterhaltungsmaßnahmen sowie für innovatives Mobiliar. Durch personelle Engpässe kam es hierbei zu 
Verzögerungen, sodass die nicht verbrauchten Ermächtigungen nach 2017 übertragen wurden, um die geplanten 
Maßnahmen umzusetzen bzw. zu beenden.
 
Insbesondere zum Ausgleich von Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, welche als periodenfremde 
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Aufwendungen verbucht wurden, sind unter der Inanspruchnahme von Deckungsfähigkeiten rd. 177 Tsd. Euro an 
Ermächtigungen an den Kontenbereich "Sonstige Kosten" übertragen worden.
 
Die ins Folgejahr übertragenen Ermächtigungen i.H.v. 682 Tsd. Euro werden zur Erreichung der Ziele bzw. Erfüllung 
des Leistungszwecks benötigt. Unter anderem verfolgt das Personalamt das Ziel, zukunftsorientierte 
personalpolitische Konzepte und Instrumente zu entwickeln. Hierunter fallen insbesondere das 
360° Führungsfeedback, die Fachkräftestrategie für Ärzte sowie die Neukonzeption des FHH-Karriereportals. Die 
damit verbundenen Ermächtigungsüberträge belaufen sich auf rd. 215 Tsd. Euro.
Darüber hinaus verfolgt der beim Personalamt angebundene PÄD das Ziel, zentral vertrauensärztliche Aufgaben im 
Auftrag des Dienstherrn und Arbeitgebers FHH wahrzunehmen. Aufgrund zunehmender Schwierigkeiten bei der 
Nachbesetzung von altersbedingten Abgängen sowie einer steigenden Anzahl von Gutachten (siehe Kennzahl 
"Abgeschlossene Einstellungsuntersuchungen") müssen zunehmend Honorarverträge geschlossen werden 
müssen, um das Arbeitsaufkommen bewerkstelligen zu können. Die damit verbundenen Kosten sind deutlich höher 
als die entsprechend veranschlagten Personalkosten, sodass die zusätzliche Ermächtigungen (rd. 130 Tsd. Euro) 
zur Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit in 2018 benötigt werden.
Unter der Zielsetzung "Entwicklung und Sicherung von Rahmenbedingungen für einen attraktiven und einheitlichen 
Arbeitgeber" verfolgt das Personalamt auch das Ziel, die räumlichen Rahmenbedingungen in den eigenen 
Dienstgebäuden zu optimieren. In 2017 konnte ein Großteil der Maßnahmen abgeschlossen werden. Zur 
Finalisierung der Baumaßnahmen werden jedoch die nicht verbrauchten Ermächtigungen (rd. 101 Tsd. Euro) 
weiterhin benötigt, da keine strukturellen Ermächtigungen für diese Zwecke vorhanden sind. 
 
Der Kontenbereich "Personalkosten" beinhaltet im Ist abweichend vom Fortg. Plan neben den Kosten für die 
Beschäftigten des Personalamtes auch die Kosten der nicht vermittelten Rückkehrerinnen und Rückkehrer der 
Asklepios Kliniken Hamburg GmbH, des ehemaligen Hamburger Weltwirtschaftsarchivs sowie der 
Reinigungsunternehmen CleaniG und TexiG. Die zugehörigen Kostenermächtigungen werden in der Produktgruppe 
204.04 "Zentrale Programme" geplant und unterjährig entsprechend der Ist-Kosten an die Produktgruppe 204.01 
"Personalamt" übertragen. Für 2017 beliefen sich diese auf rd. 2.178 Tsd. Euro, was überwiegend die 
Abweichungen zwischen dem Fortg. Plan und dem Soll begründet. Die darüber hinaus bestehenden Differenzen 
sind insbesondere auf Erstattungen aus anderen zentralen Programmen zurückzuführen. Hierzu zählt insbesondere 
der Modernisierungsfonds (rd. 318 Tsd. Euro).
Zusätzlich zu den beschriebenen Sollübertragungen hat das Personalamt für die erstmalige Bildung von 
Rückstellungen für Gleitzeitüberhänge und Resturlaub aus dem Epl. 9.2 einen Defizitausgleich von rd. 1.174 Tsd. 
Euro erhalten.
Die in den Kontenbereich "Personalkosten" übertragenen Mehrerlöse erfolgten zum Ausgleich von entstandenen 
Mehrkosten in Folge von Abordnungen an andere Behörden und Ämter.
Die in das Folgejahr übertragenen Ermächtigungen werden für die fortlaufende Erfüllung der durch das Personalamt 
gesetzten Ziele und der damit verbundenen personellen Ressourcenausstattung benötigt. Dieses zeigt sich unter 
anderem am Soll-Ist Vergleich der Kennzahl "Auswahlverfahren für Führungskräfte", welche im Ist 9% über dem 
geplanten Wert liegt und folglich darstellt, dass u.a. aufgrund der Altersfluktuation die Zahl der Auswahlverfahren 
steigt und damit auch der Personalaufwand im Personalamt. Um dieses auch unter Berücksichtigung der durch 
Tarif- und Besoldungsanpassungen gestiegenen Personalkosten gewährleisten zu können, werden die nicht 
verbrauchten Ermächtigungen über 2017 hinaus benötigt.
Darüber hinaus erarbeitet das Personalamt im Rahmen des Zieles "Entwicklung von zukunftsorientierten 
personalpolitischen Konzepte" eine zentrale Marketingstrategie, um offene Stellen im medizinischen Bereich der 
Stadt nachbesetzen können. Neben Sachkosten wurde im Personalamt temporär auch zusätzliches Personal 
eingestellt. Die zugehörigen Personalkosten konnten bei der Haushaltsplanung 2017/2018 keine Berücksichtigung 
finden, sodass eine Finanzierung dieser Stelle nur durch Ermächtigungsüberträge sichergestellt werden kann.
 
Die im Kontenbereich "Kosten aus Transferleistungen" nicht benötigten Ermächtigungen  (rd. 2 Tsd. Euro) wurden 
unter der Inanspruchnahme von Deckungsfähigkeiten zum Ausgleich von entstandenen Mehrkosten im 
Kontenbereich "Sonstige Kosten" verwendet.
 
Der Kontenbereich "Kosten aus Abschreibungen" war in 2017 auskömmlich. Die nicht verbrauchten Ermächtigungen 
(rd. 3 Tsd. Euro) wurden zur Ablösung der im AB 285 veranschlagten Globalen Minderkosten herangezogen.
 
Die ausgewiesenen Sollüberträge zugunsten des Kontenbereichs "Sonstige Kosten" sind auf Fort-  und 
Weiterbildungsmaßnahmen im Kontext der Förderung der überbehördlichen Mobilität zurückzuführen. Die 
zugehörige Veranschlagung erfolgt zwar in der Produktgruppe 204.04 "Zentrale Programme", da Zentrale 
Programme jedoch keine Ist-Kosten ausweisen, erfolgt die Begleichung der in diesem Zusammenhang 
entstehenden Kosten über die Produktgruppe 204.01 "Personalamt".
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Produktgruppe 204.02 ZPD2.2.1.2
<h5>2.2.1.2 Produktgruppe 204.02 ZPD</h5>

2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.02 ZPD
<h6>2.2.1.2.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.02 ZPD</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 27.307.581,36 21.142.000,00 27.960.538,69 652.957,334.
Kosten aus Abschreibungen 3.602.940,53 2.127.794,94 3.602.940,53 0,005.
Sonstige Kosten 0,00 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -30.910.521,89 -23.269.794,94 -31.563.479,22 -652.957,337.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 369.345,27 0,00 369.345,27 0,009.
Finanzergebnis -369.345,27 0,00 -369.345,27 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -31.279.867,16 -23.269.794,94 -31.932.824,49 -652.957,3311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -31.279.867,16 -23.269.794,94 -31.932.824,49 -652.957,3315.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-31.279.867,16 -23.269.794,94 -31.932.824,49 -652.957,3318.

Der Fortg. Plan bei den "Kosten für Transferleistungen“ zeigt den Zuschussbedarf für den laufenden Betrieb des 
Landesbetriebs ZPD auf. Die darüber hinaus gehenden Zuschüsse sind auf beim ZPD betriebene IT‑Verfahren und 
Personalkostenerstattungen zurückzuführen.
Die nicht verbrauchten Ermächtigungen in 2017 sind in Überträgen aus Zentralen Programmen begründet, welche 
aufgrund des Übertragungszeitpunktes in 2017 nicht mehr an den Landesbetrieb ausgezahlt werden konnten. 
Dieses erfolgt im Anschluss an das Ermächtigungsübertragsverfahren im Haushaltsjahr 2018.
 
Das Ist bei den "Kosten aus Abschreibungen" übersteigt den Fortg. Plan deutlich. Dieses ist auf unterjährige 
Investitionszuschüsse für die beim ZPD angebundenen IT‑Verfahren (u.a. ePers, eBeihilfe, ePortal) und die daraus 
resultierenden Abschreibungen zurückzuführen. Sowohl die Ermächtigungen für die Investitionszuschüsse als auch 
für die zugehörigen Abschreibungen wurden aus dem Epl. 9.2 bereitgestellt.
 
Die ausgewiesenen "Kosten des Finanzergebnisses“ begründen sich in der Verringerung des Eigenkapitals des 
ZPD zum 31.12.2017 um rd. 369 Tsd. Euro, was eine außerordentliche Abschreibung der Finanzanlage ZPD nach 
sich zog. Die erforderlichen Ermächtigungen wurden durch einen Sollübertrag aus dem Einzelplan 9.2 bereitgestellt.
 

2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 204.02 ZPD

<h6>2.2.1.2.2 Ziele der Produktgruppe 204.02 ZPD</h6>

·         Die Personalverwaltung und Bezügeabrechnung für Versorgungsberechtigte wird korrekt und vollständig 
durchgeführt; die Versorgungsempfänger erhalten termingerecht ihre Bezüge (siehe Kennzahlen 4 und 5).
 
·         Die Aufgaben einer Landes-Familienkasse für die FHH werden sachgerecht wahrgenommen und die 
Auszahlung des Kindergeldes erfolgt monatlich mit den Bezügen der Beschäftigten (siehe Kennzahl 6).
 
·         Die Bearbeitung aller Beihilfeanträge erfolgt jahresdurchschnittlich innerhalb von 10 Arbeitstagen (siehe 
Kennzahlen 7 und 8).
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·         Die monatliche Bezügeabrechnung inkl. der damit verbundenen zentralen Arbeitgeberfunktionen wird 
ordnungsgemäß durchgeführt; die Beschäftigten erhalten termingerecht ihre Bezüge.
 
·         Das elektronische Zeitwirtschaftssystem (e-Zeit) wird betriebssicher bereitgestellt und weiterentwickelt.
 

2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.02 ZPD
<h6>2.2.1.2.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.02 ZPD</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

0B_204_02_001 1. Zentrale Erstattung 21.142 21.142Tsd. EUR

-914B_204_02_002 2. Erlöse aus Kundenzahlungen 6.114 5.200Tsd. EUR

-18B_204_02_003 3. Vollkräfte ZPD 369 351ANZ

676B_204_02_004 Anzahl Konten Beamtenversorgung 
(Jahresdurchschnitt)

37.124 37.800ANZ

-58B_204_02_005 Anzahl Konten Zusatzversorgung 
(Jahresdurchschnitt)

32.358 32.300ANZ

-486B_204_02_006 6. Zahl der von der Familienkasse 
betreuten Kinder

47.786 47.300ANZ

25.140B_204_02_007 Anzahl Beihilfefestsetzungen pro Jahr 295.360 320.500ANZ

-2,6B_204_02_008 Dauer der Beihilfesachbearbeitung 
(Jahresdurchschnitt)

12,6 10,0Tage

Die Kennzahl 002 „Erlöse aus Kundenzahlungen“ konnte den Fortg. Plan 2017 übertreffen. Dieses ist dem 
erweiterten Leistungsumfang des Landesbetriebes ZPD und die Abnahme neuer Produkte durch Kunden außerhalb 
der Kernverwaltung zuzurechnen.
 
Die Abweichung um 26% vom anvisierten Jahresdurchschnitt bei der Kennzahl 008 „Dauer der 
Beihilfesachbearbeitung“ resultiert aus dem Personalengpass, der Krankenquote und der Einarbeitungsphase 
neuer Kolleginnen und Kollegen. Aufgrund der positiven Tendenz geht das ZPD davon aus, im Jahr 2018 die 
Zielvorgabe von jahresdurchschnittlich 10 Arbeitstagen zu erreichen.
 

2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.02 ZPD
<h6>2.2.1.2.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.02 ZPD</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Transferleistungen inkl. AfA ZPD 035

Erlöse 0,00 0,000,00

Kosten 31.279.867,16 23.269.794,94 652.957,3331.932.824,49

Saldo Jahresergebnis 1 
Transferleistungen inkl. AfA ZPD

-31.279.867,16 -23.269.794,94 -652.957,33-31.932.824,49

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Transferleistungen inkl. AfA ZPD

-31.279.867,16 -/- -/--/-

Die nicht verbrauchten Ermächtigungen im Jahr 2017 sind in Überträgen aus Zentralen Programmen begründet, 
welche aufgrund des Übertragungszeitpunktes im Jahr 2017 nicht mehr an den Landesbetrieb ausgezahlt werden 
konnten. Dieses erfolgt im Anschluss an das Ermächtigungsübertragsverfahren im Haushaltsjahr 2018.

2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.02 ZPD
<h6>2.2.1.2.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.02 ZPD</h6>

Die Produktgruppe 204.02 "ZPD" stellt lediglich die sich aus den Zuschüssen an den Landesbetrieb ZPD 
ergebenden Kosten dar. In der Produktgruppe werden folglich keine VZÄ abgebildet.
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2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 204.02 ZPD je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 204.02 ZPD je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan 21.142.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 21.142.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 194.213,34
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 6.624.325,35
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 27.960.538,69

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -652.957,33
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

2.127.794,941 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 2.127.794,945 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 1.475.145,599 369.345,27
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 3.602.940,5315 Soll 369.345,27

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -23.269.794,94

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -23.269.794,94

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -194.213,34
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -8.468.816,21
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -31.932.824,49

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 652.957,33
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Weiterführende Erläuterungen zu den einzelnen Sollveränderungen können den Erläuterungen der Produktgruppe 
204.02 „ZPD“ unter der Nr. 2.2.1.2.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD2.2.1.3
<h5>2.2.1.3 Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD</h5>

2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD
<h6>2.2.1.3.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen 16.391.278,33 16.184.000,00 16.439.489,56 48.211,234.
Kosten aus Abschreibungen 25.131,50 17.305,00 25.131,50 0,005.
Sonstige Kosten 34.227,91 34.227,91 0,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -16.450.637,74 -16.201.305,00 -16.498.848,97 -48.211,237.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses 0,00 0,00 0,009.
Finanzergebnis 0,00 0,00 0,0010.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -16.450.637,74 -16.201.305,00 -16.498.848,97 -48.211,2311.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -16.450.637,74 -16.201.305,00 -16.498.848,97 -48.211,2315.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-16.450.637,74 -16.201.305,00 -16.498.848,97 -48.211,2318.

Das im Kontenbereich "Kosten für Transferleistungen“ im Vergleich zum Fortg. Plan erhöhte Soll ist auf 
Personalkostenerstattungen aus zentralen Programmen (Teilhabeprogramm, Asklepios, Modernisierungsfonds) 
sowie auf Zuschüsse für die beim ZAF/AMD angebundenen IT-Verfahren zurückzuführen.
Die nicht verbrauchten Ermächtigungen im Jahr 2017 sind in Sollüberträgen aus Zentralen Programmen begründet, 
welche aufgrund des Übertragungszeitpunktes nicht mehr an den Landesbetrieb ausgezahlt werden konnten. 
Dieses erfolgt im Anschluss an das Ermächtigungsübertragsverfahren im Haushaltsjahr 2018.
 
Das Ist bei den "Kosten aus Abschreibungen" übersteigt den Fortg. Plan deutlich. Dieses ist auf unterjährige 
Investitionszuschüsse für die beim ZAF/AMD angebundenen IT-Verfahren (clix, Eignungsdiagnostik, SAmAS) und die 
daraus resultierenden Abschreibungen zurückzuführen. Sowohl die Ermächtigungen für die Investitionszuschüsse 
als auch für die zugehörigen Abschreibungen wurden aus dem Epl. 9.2 bereitgestellt.
 
Bei den im Kontenbereich "Sonstige Kosten" ausgewiesenen Ist-Werten handelt es sich um periodenfremde 
Personalkostenerstattungen an den Landesbetrieb ZAF/AMD. Das zugehörige Soll wurde unter der 
Inanspruchnahme von Deckungsfähigkeiten zulasten des Kontenbereichs "Kosten aus laufender 
Verwaltungstätigkeit", wo die Ermächtigung geplant wurde, übertragen.

2.2.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD

<h6>2.2.1.3.2 Ziele der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD</h6>

Sicherung der Leistungsfähigkeit der Beschäftigten der hamburgischen Verwaltung zur Erreichung der strategischen 
Ziele des Senats sowie Aufrechterhaltung der Handlungsfähigkeit und Zukunftsfähigkeit der Freien und Hansestadt 
Hamburg durch
·         Förderung der Handlungs- und Führungskompetenz durch Aus- und Fortbildung der Beschäftigten 
(Kennzahlen 5-7, 12)
 
·         Bereitstellung von qualifizierten Nachwuchskräften für das zweite Einstiegsamt der Laufbahngruppe 1 
der Fachrichtung Allgemeine Dienste bzw. zur/zum Verwaltungsfachangestellten sowie für das erste Einstiegsamt 
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der Laufbahngruppe 2 der Fachrichtung Allgemeine Dienste (Kennzahlen 3, 9-11)
 
·         Unterstützung der Dienststellen beim Arbeits- und Gesundheitsschutz mit dem Ziel der Erreichung 
gesunder Arbeitsbedingungen (Kennzahlen 14, 15)

2.2.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD
<h6>2.2.1.3.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD</h6>

Ist 2017 Fortg. Plan-Ist 2017Fortg. Plan 2017Einheit

344B_204_03_001 1. Zuschussbedarf (gesamt) 15.840 16.184Tsd. EUR

1B_204_03_002 2. Vollkräfte 124 125ANZ

403B_204_03_003 3. Anteiliger  Zuschussbedarf für 
Nachwuchskräfte

7.153 7.556Tsd. EUR

-1.604B_204_03_004 4. Erträge  aus Geschäftstätigkeit 7.101 5.497Tsd. EUR

-4.585B_204_03_005 Teilnahmetage  Fortbildung 40.585 36.000ANZ

-4-271B_204_03_006 6. Teilnahmetage zentrale Fortbildung 22.271 18.000ANZ

-314B_204_03_007 7. Teilnahmetage  Dezentrale Fortbildung 18.314 18.000ANZ

0B_204_03_008 8. Teilnahmetage  Projekte 0 0ANZ

0B_204_03_009 Neueinstellung von Nachwuchskräften der 
allgemeinen Verwaltung (ohne ehemaligen höheren Dienst)

160 160ANZ

0B_204_03_010 10. Neueinstellung  von Nachwuchskräften 
L1/E2 (ehem. mittlerer allg. Verwaltungsdienst)

75 75ANZ

0B_204_03_011 11. Neueinstellung von Nachwuchskräften 
L2/E1 (ehem. gehobener allg. Verwaltungsdienst)

85 85ANZ

0B_204_03_012 durchschnittlicher Preis pro Teilnahmetag 
Standard-Fortbildung

115 115EUR

225B_204_03_014 14. AMD Einsatzstunden für die 
Gesamtbetreuung der Behörden und Ämter im Jahr

17.275 17.500ANZ

-42B_204_03_015 15. Erlöse aus der Betreuung 
zahlungspflichtiger Kunden des AMD

1.572 1.530Tsd. EUR

Die „Erträge aus Geschäftstätigkeit“ (Kennzahl 004) übertreffen den Fortg. Plan deutlich. Dieses ist insbesondere auf 
die erhöhte Nachfrage nach kostenpflichtigen Fortbildungsleistungen zurückzuführen.
 
Die Ist-Werte der Kennzahlen 005 "Teilnahmetage Fortbildung" und 006 „Teilnahmtage zentrale Fortbildung“ 
übertreffen den Fortg. Plan, was ebenfalls auf die erhöhte Nachfrage nach Fortbildungsleistungen zurückzuführen ist.

2.2.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD
<h6>2.2.1.3.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Transferleistungen inkl. AfA ZAF/AMD 035

Erlöse

Kosten 16.450.637,74 16.201.305,00 48.211,2316.498.848,97

Saldo Jahresergebnis 1 
Transferleistungen inkl. AfA ZAF/AMD

-16.450.637,74 -16.201.305,00 -48.211,23-16.498.848,97

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Transferleistungen inkl. AfA ZAF/AMD

-16.450.637,74 -/- -/--/-

Die nicht verbrauchten Ermächtigungen im Jahr 2017 sind in Überträgen aus Zentralen Programmen begründet, 
welche aufgrund des Übertragungszeitpunktes nicht mehr an den Landesbetrieb ausgezahlt werden konnten. 
Dieses erfolgt im Anschluss an das Ermächtigungsübertragsverfahren im Haushaltsjahr 2018.

2.2.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD
<h6>2.2.1.3.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD</h6>
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Die Produktgruppe 204.03 "ZAF/AMD“ stellt lediglich die sich aus den Zuschüssen an den Landesbetrieb ZAF/AMD 
ergebenden Kosten dar. In der Produktgruppe werden folglich keine VZÄ abgebildet.

2.2.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 204.03 ZAF/AMD je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

1 Plan 16.184.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 16.184.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 54.489,23
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 235.228,24
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 -34.227,91
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 16.439.489,56

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -48.211,23
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

17.305,001 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 17.305,005 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag 7.826,509
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit 34.227,9112
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 25.131,50 34.227,9115 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -16.201.305,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -16.201.305,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -54.489,23
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -243.054,74
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12 0,00
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -16.498.848,97

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 48.211,23
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Erläuterungen zu den einzelnen Sollveränderungen können den Erläuterungen der Produktgruppe 204.03 "ZAF/AMD“ 
unter der Nr. 2.2.1.3.1 entnommen werden.
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Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme2.2.1.4
<h5>2.2.1.4 Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme</h5>

2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme
<h6>2.2.1.4.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 147.000,00 81.860,62 81.860,622.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten 13.085.000,00 2.917.797,46 2.917.797,463.
a) Kosten aus Entgelten 9.681.000,00 2.013.509,91 2.013.509,91

b) Kosten aus Bezügen 405.000,00 336.012,96 336.012,96

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 2.024.000,00 227.539,32 227.539,32

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 975.000,00 340.735,27 340.735,27

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten 65.000,00 65.721,00 65.721,006.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -13.297.000,00 -3.065.379,08 -3.065.379,087.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10) -13.297.000,00 -3.065.379,08 -3.065.379,0811.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14) -13.297.000,00 -3.065.379,08 -3.065.379,0815.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten17.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-13.297.000,00 -3.065.379,08 -3.065.379,0818.

Zentrale Programme enthalten Ermächtigungen für berechtigte Produktgruppen anderer Einzelpläne. Zur 
Bewirtschaftung werden diese Ermächtigungen per Sollübertrag an die Produktgruppen der jeweils am Programm 
berechtigten Einzelpläne übertragen. Dadurch reduziert sich unterjährig das Soll gegenüber dem fortgeschriebenen 
Plan 2017. Eine Ist seitige Bewirtschaftung erfolgt nicht.
Zu den zentralen Programmen des Personalamtes gehören das Teilhabeprogramm zur Unterbringung besonders 
betroffener schwerbehinderter Menschen, Kostenerstattungen zur Integration der Rückkehrerinnen und Rückkehrer 
der Asklepios Kliniken Hamburg, des ehemaligen Hamburger Weltwirtschaftsarchivs sowie der 
Reinigungsunternehmen CleaniG und TexiG in freie ausfinanzierte Stellen der hamburgischen Verwaltung, Kosten 
der überbehördlichen Mobilitätsförderung sowie Erstattungen zur Förderung der Europakompetenz für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FHH.
 
Grundsätzlich waren die vorhandenen Ermächtigungen für die beim Personalamt angebundenen Zentralen 
Programme auskömmlich.
 
Weitere Erläuterungen zu den Sollveränderungen in der Produktgruppe 204.04 können den Erläuterungen unter Nr. 
2.2.1.4.6 entnommen werden.

2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme

<h6>2.2.1.4.2 Ziele der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme</h6>

Programme sind zentral veranschlagte Ermächtigungen, die einzelplanübergreifend an teilnehmende 
Produktgruppen übertragen werden. Sie enthalten keinen Leistungszweck, weil dieser in den jeweiligen 
Produktgruppen ausgewiesen ist. Daher werden i.S.d. §16 Abs. 3 LHO keine Ziele, Kennzahlen und 
Vollzeitäquivalente ausgebracht.

2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme
<h6>2.2.1.4.3 Kennzahlen der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme</h6>
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Programme sind zentral veranschlagte Ermächtigungen, die einzelplanübergreifend an teilnehmende 
Produktgruppen übertragen werden. Sie enthalten keinen Leistungszweck, weil dieser in den jeweiligen 
Produktgruppen ausgewiesen ist. Daher werden i.S.d. §16 Abs. 3 LHO keine Ziele, Kennzahlen und 
Vollzeitäquivalente ausgebracht.

2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme
<h6>2.2.1.4.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zentrale Programme 992

Erlöse

Kosten 13.297.000,00 3.065.379,083.065.379,08

Saldo Jahresergebnis 1 Zentrale 
Programme

-13.297.000,00 -3.065.379,08-3.065.379,08

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentrale 
Programme

-/- -/--/-

Durch die in der Ergebnisrechnung der Produktgruppe 204.04 "Zentrale Programme“ beschriebenen Effekte 
reduziert sich das Soll gegenüber dem fortgeschriebenen Plan 2017 im Jahresverlauf.

2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme
<h6>2.2.1.4.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme</h6>

Zentrale Programme sind zentral veranschlagte Ermächtigungen, die einzelplanübergreifend an berechtigte 
Produktgruppen anderer Einzelpläne übertragen werden. Sie enthalten keinen Leistungszweck, weil dieser in den 
jeweiligen Produktgruppen ausgewiesen ist. Daher werden i.S.d. §16 Abs. 3 LHO keine  Vollzeitäquivalente 
ausgebracht.
 
Dieses führt auch zu den in der Produktgruppe 204.01 "Personalamt" beschriebenen Abweichungen bei den 
Vollzeitäquivalenten.
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2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme je Kontenbereich (KB)

<h6>2.2.1.4.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 204.04 Zentrale Programme je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Erlöse 
2017

KB Kosten aus 
laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2017

EUR

KB Personalkosten 
2017

KB Kosten aus 
Transferleistungen 

2017

EUR EUR

147.000,001 Plan 13.085.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 147.000,005 Fortgeschriebener Plan 13.085.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 1.491.118,96
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -65.139,389 -11.658.321,50
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 81.860,6215 Soll 2.917.797,46

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 -2.917.797,46 0,00
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

EUR

KB Kosten aus 
Abschreibungen 

2017

KB Sonstige Kosten 
2017

EUR

KB Erlöse des
Finanzergebnisses

2017

KB Kosten des
Finanzergebnisses

2017

EUR EUR

65.000,001 Plan

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 4 65.000,005 Fortgeschriebener Plan

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr 437.031,007
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag -436.310,009
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 14 65.721,0015 Soll

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr -65.721,0018
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 0,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 0,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -13.297.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -13.297.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7 -1.928.149,96
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 12.159.770,88
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll -3.065.379,08

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18 2.983.518,46
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Bei den Sollüberträgen handelt es sich kontenbereichsübergreifend ausschließlich um Zuschüsse an die jeweils 
am Zentralen Programm teilnehmenden Einzelpläne.
 
Im Detail wurden aus den Zentralen Programmen im Zusammenhang mit der Integration von Asklepios Rückkehrern 
im Jahr 2017 kontenbereichsübergreifend rd. 6.468 Tsd. Euro an die teilnehmenden Einzelpläne ausgekehrt. 
Darüber hinaus wurden 393 Tsd. Euro zur anteiligen Ablösung der Globalen Minderkosten an den Aufgabenbereich 
285 "Steuerung und Service" übertragen. Die nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen (rd. 1.081 Tsd. Euro) 
werden in das Haushaltsjahr 2018 übertragen, da die ursprünglich in diesem Zusammenhang veranschlagten 
Ermächtigungen nicht die aktuell für 2018 prognostizierten Kosten decken können.
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Für das Teilhabeprogramm Schwerbehinderte wurden 2017 rd. 4.837 Tsd. Euro aus den Zentralen Programmen an 
andere Einzelpläne übertragen. Die nicht ausgeschöpften Ermächtigungen (rd. 1.393 Tsd. Euro) werden in das 
Haushaltsjahr 2018 übertragen, da die ursprünglich in diesem Zusammenhang veranschlagten Ermächtigungen 
nicht die aktuell für 2018 prognostizierten Kosten decken können.
 
Zur Förderung der überbehördlichen Mobilität wurden im Jahr 2017 rd. 220 Tsd. Euro aus den Zentralen 
Programmen an andere Einzelpläne übertragen. Darüber hinaus wurden 241 Tsd. Euro zur anteiligen Ablösung der 
Globalen Minderkosten an den Aufgabenbereich 285 "Steuerung und Service" übertragen. Die im Jahr 2017 nicht 
ausgeschöpften Ermächtigungen (rd. 590 Tsd. Euro) werden nach 2018 übertragen und sind zur Finanzierung von 
geplante Maßnahmen zur Mobilitätsförderung (z.B. Förderung der behördenübergreifenden individuellen und 
strukturellen Mobilität durch Coachings, Qualifizierungen sowie temporäre Übernahme von Personalkosten, 
Vermeidung vorzeitiger Versetzung in den Ruhestand von dienstunfähigen Beamtinnen und Beamten durch 
Beratung, Qualifizierung und Vermittlung, etc.) erforderlich.
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2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt
<h4>2.2.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

EUR EUR EUR EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017 Soll 2017 Soll - Ist 2017

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen
Auszahlungen sonstige Investitionen 7.864.380,26 37.000,00 7.955.101,03 90.720,77
Summe sonstige Investitionen -7.864.380,26 -37.000,00 -7.955.101,03 -90.720,77

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen

Summe Investitionen -7.955.101,03-37.000,00-7.864.380,26 -90.720,77

Die signifikante Abweichung zwischen dem Soll 2017 und dem Fortg. Plan 2017 begründet sich maßgeblich in 
investiven Sollüberträgen aus dem Epl. 9.2 für die beim ZPD angebundenen IT Projekte (u.a. ePers, eBeihilfe, eZeit) .

2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt
<h4>2.2.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

Im Aufgabenbereich 204 "Personalamt“ wurden in 2017 keine Darlehen veranschlagt oder bewirtschaftet.

2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt
<h4>2.2.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

Im Aufgabenbereich 204 "Personalamt“ wurden in 2017 keine gesetzlichen Leistungen veranschlagt oder 
bewirtschaftet.

2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 204 Personalamt

<h4>2.2.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

37.000,001 Plan

2     Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft
3     Saldo Nachbewilligung aufgrund einer Umorganisation
4     Saldo Nachbewilligung aufgrund Haushaltsausgleich

= ∑ 1 - 4 37.000,005 Fortgeschriebener Plan

6     Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr
61.000,007     Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr

8     Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr
7.857.101,039     Saldo Sollübertrag

10     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung
11     Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation
12     Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit
13     Saldo Sollveränderungen wg. Minder- oder Mehreinzahlungen
14     Saldo Haushaltsausgleich

= ∑ 5 - 14 7.955.101,0315 Soll

16     Saldo Vorgriff
17     Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und Art. 69 HV

85



Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt

EUR

Einzahlungen 2017 Auszahlungen 2017

EUR

Sonstige Investitionen

-25.700,0018     Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr
19     Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr

Die Auszahlungen 2017 beim "Saldo Sollübertrag" begründen sich maßgeblich in Investitionszuschüssen für 
IT-Projekte des ZPD (u.a. ePers, eBeihilfe, eZeit). Die erforderlichen Ermächtigungen sind im Epl. 9.2 veranschlagt 
und wurden bedarfsgerecht durch das Personalamt abgefordert.

2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 204 Personalamt

<h4>2.2.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

Im Aufgabenbereich 204 "Personalamt“ wurden in 2017 keine Vollzugsbuchungen und Überträge zu Ein   und 
Auszahlungen für Darlehen vorgenommen.
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2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)
<h3>2.3 Teilplan des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h3>

Produktgruppen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)2.3.1
<h4>2.3.1 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter2.3.1.1
<h5>2.3.1.1 Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter</h5>

2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter
<h6>2.3.1.1.1 Ergebnisrechnung der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter</h6>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse1.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit2.
a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und 

Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

Personalkosten3.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen4.
Kosten aus Abschreibungen5.
Sonstige Kosten6.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit7.

Erlöse des Finanzergebnisses8.
Kosten des Finanzergebnisses9.
Finanzergebnis10.

Ordentliches Ergebnis (7 + 10)11.

Außerordentliche Erlöse12.
Außerordentliche Kosten13.
Außerordentliches Ergebnis14.

Jahresergebnis (11 + 14)15.

Globale Mehrkosten 3.902.000,00 0,00 0,0016.
Globale Minderkosten -1.377.000,00 0,00 0,0017.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (15 – 16 – 17)

-2.525.000,00 0,00 0,0018.

Die Globalen Minderkosten in der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter wurden im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten durch die 
Aufgabenbereiche 203 "Senatskanzlei“ und 204 "Personalamt“ ausgeglichen.
 
Die in der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten veranschlagten Erlöse aus der Digitalen Dividende wurden in der Produktgruppe 285.01 
Zentraler Ansatz Senatsämter als Globale Mehrkosten veranschlagt. Diese wurden im Rahmen der Bewirtschaftung in den Kontenbereich 
Transferleistungen in der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten übertragen (siehe auch die dortige Erläuterung in der Ergebnisrechnung).

2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter

<h6>2.3.1.1.2 Ziele der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter</h6>

Für Zentrale Ansätze werden keine Ziele ausgeprägt.

2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter
<h6>2.3.1.1.3 Kennzahlen der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter</h6>

Für Zentrale Ansätze werden keine Kennzahlen ausgeprägt.
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2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter
<h6>2.3.1.1.4 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter</h6>

EUR

Ist 2017 Fortg. Plan 2017

EUR

Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017IPR
Nummer

Zentraler Ansatz (EPL,SK,PA) 992

Erlöse

Kosten 2.525.000,00 3.167.000,003.167.000,00

Saldo Jahresergebnis 1 Zentraler Ansatz 
(EPL,SK,PA)

-2.525.000,00 -3.167.000,00-3.167.000,00

Erlöse -/- -/--/-

Kosten -/- -/--/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentraler Ansatz 
(EPL,SK,PA)

-/- -/--/-

Siehe Erläuterung unter 2.3.1.1.1.

2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter
<h6>2.3.1.1.5 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter</h6>

In der Produktgruppe Zentraler Ansatz werden keine VZÄ geführt.

2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der 
Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter je Kontenbereich (KB)

<h6>2.3.1.1.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Kosten und Erlösen der Produktgruppe 285.01 Zentraler Ansatz Senatsämter je Kontenbereich (KB)</h6>

EUR

KB Außerordent-
liche Erlöse 

2017

KB Außerordent-
liche Kosten

2017

EUR

KB Globale 
Mehrkosten  

2017

KB Globale 
Minderkosten  

2017

EUR EUR

1 Plan 3.902.000,00 -1.377.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan 3.902.000,00 -1.377.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 -3.902.000,00 1.377.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19
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Summe über alle 
Kontenbereiche 

2017

EUR

1 Plan -2.525.000,00

Saldo Nachbewilligung Bürgerschaft2
Saldo Nachbewilligung aufgrund einer 
Umorganisation

3

Saldo Nachbewilligung aufgrund 
Haushaltsausgleich

4

= ∑ 1 - 45 Fortgeschriebener Plan -2.525.000,00

Saldo Ausgleich Vorgriffe aus Vorjahr6
Saldo Ermächtigungsübertrag aus Vorjahr7
Saldo Ausgleich Fehlbetrag aus Vorjahr8
Saldo Sollübertrag9 2.525.000,00
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Nachbewilligung10
Saldo Sollübertrag aufgrund einer Umorganisation11
Saldo Inanspruchnahme Deckungsfähigkeit12
Saldo Sollveränderung wg. Minder- oder 
Mehrerlösen

13

Saldo Haushaltsausgleich14
= ∑ 5 - 1415 Soll 0,00

Saldo Vorgriff16
Saldo Bewilligungen nach § 39 Abs. 1 LHO und 
Art. 69 HV

17

Saldo Ermächtigungsübertrag ins Folgejahr18
Saldo Übertrag Fehlbetrag ins Folgejahr19

Siehe Erläuterung unter 2.3.1.1.1.
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2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)
<h4>2.3.2 Investitionen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

Im Aufgabenbereich 285 "Steuerung und Service (Senatsämter)“ werden keine Investitionen veranschlagt oder bewirtschaftet.

2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)
<h4>2.3.3 Darlehen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

Im Aufgabenbereich 285 "Steuerung und Service (Senatsämter)“ werden keine Darlehen veranschlagt oder bewirtschaftet.

2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und 
Service (Senatsämter)

<h4>2.3.4 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

Im Aufgabenbereich 285 "Steuerung und Service (Senatsämter)“ werden keine Gesetzlichen Leistungen veranschlagt oder bewirtschaftet.

2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen 
des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)

<h4>2.3.5 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Investitionen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

Siehe Erläuterung unter 2.3.2.

2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des 
Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)

<h4>2.3.6 Veränderungsbuchungen und Überträge zu Ein- und Auszahlungen für Darlehen des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

Siehe Erläuterung unter 2.3.3.
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche3
<h1>3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnungen der Aufgabenbereiche</h1>

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 203 
Senatskanzlei

3.1

<h3>3.1 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei3.1.1
<h4>3.1.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 770.369,47 422.000,00 770.369,47 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen 928.129,19 3.985.000,00 928.129,19 0,002.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen 6.500,00 6.500,00 0,004.
Sonstige Erlöse 588.253,45 2.192,00 588.253,45 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 647.395,12 14.000,00 647.395,12 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.196.321,28 9.212.000,00 12.493.635,46 3.297.314,187.
Personalkosten 18.675.321,17 18.769.000,00 19.995.061,04 1.319.739,878.
a) Kosten aus Entgelten 3.877.889,14 3.654.000,00 3.943.909,14 66.020,00

b) Kosten aus Bezügen 9.173.000,22 9.114.000,00 9.978.455,62 805.455,40

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

81.645,70 104.000,00 104.000,00 22.354,30

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.210.283,92 1.276.000,00 1.286.014,18 75.730,26

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 4.332.502,19 4.621.000,00 4.682.682,10 350.179,91

Kosten aus Transferleistungen 4.874.984,56 2.938.000,00 5.213.783,57 338.799,019.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 2.883.693,10 2.859.455,06 3.120.931,73 237.238,6311.
Sonstige Kosten 871.996,01 53.000,00 871.996,01 0,0012.
Kosten aus Verrechnungen 2.084.219,72 241.000,00 2.084.219,72 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -35.645.888,61 -29.649.263,06 -40.838.980,30 -5.193.091,6914.

Erlöse aus Beteiligungen 143.000,00 143.000,00 143.000,00 0,0015.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis 143.000,00 143.000,00 143.000,00 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -35.502.888,61 -29.506.263,06 -40.695.980,30 -5.193.091,6923.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -35.502.888,61 -29.506.263,06 -40.695.980,30 -5.193.091,6927.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten 0,00 0,0029.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-35.502.888,61 -29.506.263,06 -40.695.980,30 -5.193.091,6930.

Die Abweichungen werden in den Produktgruppen des Aufgabenbereiches erläutert.
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Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei3.1.2
<h4>3.1.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 203 Senatskanzlei</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 6.043.741,30 4.550.000,00 2.376.091,91 -3.667.649,391.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 28.224.633,15 25.804.000,00 32.927.945,91 4.703.312,762.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -22.180.891,85 -21.254.000,00 -30.551.854,00 -8.370.962,153.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

26.000,00 -26.000,004.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

0,00 0,00 0,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen 23.502,18 50.000,00 3.269.189,06 3.245.686,8810.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

39.000,00 674.141,86 674.141,8611.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 57.027,60 0,00 81.029,01 24.001,4113.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -54.529,78 -89.000,00 -4.024.359,93 -3.969.830,1515.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 139.856,14 -139.856,1419.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 139.856,14 -139.856,1421.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 487.386,91 -487.386,9122.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 390.855,33 -390.855,3323.

Saldo aus durchlaufenden Posten 96.531,58 -96.531,5824.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -21.999.033,91 -21.343.000,00 -34.576.213,93 -12.577.180,0225.

Die Abweichungen im Saldo aus Investitionen werden im Bereich der Investitionen des Aufgabenbereiches 203 Senatskanzlei erläutert.
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Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 204 
Personalamt

3.2

<h3>3.2 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 204 Personalamt3.2.1
<h4>3.2.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 260.617,29 260.617,29 0,001.
Erlöse aus Transferleistungen2.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse 651.470,44 687.712,00 651.470,44 0,005.
Erlöse aus Verrechnungen 831.466,90 271.000,00 831.466,90 0,006.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.301.273,28 2.747.000,00 4.152.136,34 850.863,067.
Personalkosten 19.389.119,76 28.020.000,00 24.058.456,99 4.669.337,238.
a) Kosten aus Entgelten 6.230.869,85 13.136.000,00 8.878.144,29 2.647.274,44

b) Kosten aus Bezügen 7.783.157,58 7.226.000,00 8.946.295,50 1.163.137,92

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

54.747,14 64.000,00 91.461,22 36.714,08

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.562.301,50 3.102.000,00 1.896.013,87 333.712,37

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 3.758.043,69 4.492.000,00 4.246.542,11 488.498,42

Kosten aus Transferleistungen 43.778.527,46 37.408.000,00 44.479.696,02 701.168,569.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen 3.637.909,26 2.157.754,98 3.637.909,26 0,0011.
Sonstige Kosten 911.977,29 727.000,00 1.016.430,52 104.453,2312.
Kosten aus Verrechnungen 213.553,78 46.000,00 213.553,78 0,0013.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -69.488.806,20 -70.147.042,98 -75.814.628,28 -6.325.822,0814.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

369.345,27 0,00 369.345,27 0,0019.

Zinsen und ähnliche Kosten 0,00 0,00 0,0020.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis -369.345,27 0,00 -369.345,27 0,0022.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22) -69.858.151,47 -70.147.042,98 -76.183.973,55 -6.325.822,0823.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26) -69.858.151,47 -70.147.042,98 -76.183.973,55 -6.325.822,0827.

Globale Mehrkosten 0,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten29.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-69.858.151,47 -70.147.042,98 -76.183.973,55 -6.325.822,0830.

Das ausgewiesene Ist 2017 im Kontenbereich "Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit“ ist insbesondere auf 
nicht planbare Personalkostenerstattungen in Folge von Abordnungen zurückzuführen, welche zum Ausgleich von 
Mehrkosten herangezogen worden sind.
 
Die geplanten "Erlöse aus Verrechnungen" beinhalten maßgeblich Intendanzkostenerstattungen gegenüber der 
Senatskanzlei (rd. 230 Tsd. Euro). Die darüber hinaus gehenden Erlöse sind insbesondere auf nicht planbare 
Personalkostenerstattungen in Folge von Abordnungen (rd. 551 Tsd. Euro) zurückzuführen.
 
Das Soll im Kontenbereich "Personalkosten" weist im Vergleich zum Fortg. Plan einen merklich geringen Wert aus. 
Dieses ist auf die Produktgruppe 20404 "Zentrale Programme“ zurückzuführen, welche ausschließlich im Soll 
bewirtschaftet wird und unterjährig Ermächtigungen an die berechtigten Einzelpläne überträgt.
 
Weiterführende Erläuterungen zu den einzelnen Erlös  und Kostenpositionen können den Ergebnisplänen der 
Produktgruppen unter der Nr. 2.2.1.X.1 entnommen werden.
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Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 204 Personalamt3.2.2
<h4>3.2.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 204 Personalamt</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 1.084.170,17 681.000,00 887.007,55 -197.162,621.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 48.051.233,51 63.975.000,00 67.179.074,13 19.127.840,622.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -46.967.063,34 -63.294.000,00 -66.292.066,58 -19.325.003,243.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

7.857.101,03 20.000,00 7.897.101,03 40.000,008.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

7.279,23 17.000,00 58.000,00 50.720,7711.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,0013.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen -7.864.380,26 -37.000,00 -7.955.101,03 -90.720,7715.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -54.831.443,60 -63.331.000,00 -74.247.167,61 -19.415.724,0125.

Die "Ein-  und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit" ergeben sich grundsätzlich aus den zahlungswirksamen 
Bestandteilen der einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 204 "Personalamt" unter Nr. 
3.2.1.
 
Darüber hinaus weist der "Saldo aus Verwaltungstätigkeit"des Aufgabenbereichs 204 "Personalamt" die 
Besonderheit auf, dass aus fachlichen und technischen Gründen die im Zusammenhang mit den Bezügezahlungen 
stehenden Auszahlungen (Beamtenbezüge, Abführung der Lohn  und Kirchensteuern, Fehlermanagement, 
Klärungsfälle) über die Finanzstelle des Personalamtes abgewickelt werden, bevor eine Verrechnung in die 
Ergebnis-  und Finanzrechnung der jeweiligen Behörde erfolgt. Durch die stichtagsbezogene Darstellung der 
Finanzrechnung führt dieses zu deutlichen Soll-Ist-Abweichungen.
 
Die signifikante Abweichung zwischen dem Fortg. Plan und dem Soll bei den "Auszahlungen für Rechte aus 
geleisteten Zuweisungen und Zuschüssen“ begründet sich im Wesentlichen in Investitionszuschüssen für 
IT-Projekte des ZPD (u.a. ePers, eBeihilfe, eZeit). Die erforderlichen Ermächtigungen sind im Epl. 9.2 veranschlagt 
und wurden bedarfsgerecht durch das Personalamt abgefordert.  
 
Die geplanten "Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen" stehen im Zusammenhang mit 
den geplanten Bauunterhaltungsmaßnahmen und Beschaffungen von innovativem Mobiliar. Wie bereits bei den 
Erläuterungen zur Ergebnisrechnung der Produktgruppe 20401 "Personalamt" unter Nr. 2.2.1.1.1 geschildert, kam es 
hierbei durch personelle Engpässe zu Verzögerungen, weshalb die nicht verbrauchten Ermächtigungen zur 
Übertragung nach 2018 angemeldet worden sind.
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Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt

Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 285 Steuerung 
und Service (Senatsämter)

3.3

<h3>3.3 Ergebnis- und doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h3>

Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)3.3.1
<h4>3.3.1 Ergebnisrechnung des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit1.
Erlöse aus Transferleistungen2.
Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich3.
Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen4.
Sonstige Erlöse5.
Erlöse aus Verrechnungen6.
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit7.
Personalkosten8.
a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugs-

    charakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

Kosten aus Transferleistungen9.
Kosten für den Länderfinanzausgleich10.
Kosten aus Abschreibungen11.
Sonstige Kosten12.
Kosten aus Verrechnungen13.
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit14.

Erlöse aus Beteiligungen15.
Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

16.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse17.
Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

18.

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

19.

Zinsen und ähnliche Kosten20.
Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen21.
Finanzergebnis22.

Ordentliches Ergebnis (14 + 22)23.

Außerordentliche Erlöse24.
Außerordentliche Kosten25.
Außerordentliches Ergebnis26.

Jahresergebnis (23 + 26)27.

Globale Mehrkosten 3.902.000,00 0,00 0,0028.
Globale Minderkosten -1.377.000,00 0,00 0,0029.
Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- 
/ Minderkosten (27 - 28 - 29)

-2.525.000,00 0,00 0,0030.

Im Aufgabenbereich 285 "Steuerung und Service (Senatsämter)“ werden ausschließlich die Globalen Mehr- und Minderkosten des Einzelplans 
veranschlagt und dargestellt.
 
Die Globalen Minderkosten wurden im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten durch die Aufgabenbereiche 203 "Senatskanzlei“ und 204 "Personalamt“ 
ausgeglichen.
 
Die in der Produktgruppe 203.01 Senatsangelegenheiten veranschlagten Erlöse aus der Digitalen Dividende wurden hier als Globale Mehrkosten 
veranschlagt. Diese wurden im Rahmen der Bewirtschaftung in den Kontenbereich Transferleistungen in der Produktgruppe 203.01 
Senatsangelegenheiten übertragen (siehe auch die dortige Erläuterung in der Ergebnisrechnung).
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Einzelplan 1.1 Senat und Personalamt

Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service 
(Senatsämter)

3.3.2

<h4>3.3.2 Doppische Finanzrechnung des Aufgabenbereichs 285 Steuerung und Service (Senatsämter)</h4>

EUR

Ist 2017

EUR

Fortg. Plan 2017 Soll 2017

EUR EUR

Soll - Ist 2017

Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit1.

Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 2.525.000,00 0,00 0,002.

Saldo aus Verwaltungstätigkeit -2.525.000,00 0,00 0,003.

Einzahlungen aus empfangenen 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen

4.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen5.

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen6.

Sonstige Investitionseinzahlungen7.

Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen 
und Zuschüssen

8.

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / 
Gebäuden

9.

Auszahlungen für Baumaßnahmen10.

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

11.

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen12.

Sonstige Investitionsauszahlungen13.

Globale Minderauszahlungen14.

Saldo aus Investitionen15.

Einzahlungen aus gegebenen Darlehen16.

Auszahlungen aus gegebenen Darlehen17.

Saldo gegebene Darlehen18.

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit19.

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit20.

Saldo aus Finanzierungstätigkeit21.

Einzahlungen aus durchlaufenden Posten22.

Auszahlungen aus durchlaufenden Posten23.

Saldo aus durchlaufenden Posten24.

Finanzbedarf an liquiden Mitteln -2.525.000,00 0,00 0,0025.

Siehe Erläuterung unter 3.3.1.
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Sondervermögens Versorgungsfonds für die 

Altersversorgung der Abgeordneten der Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die „Sonstigen betrieblichen Erträge“ setzen sich ausschließlich aus den Entgeltverzichten der 
Abgeordneten der Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg zusammen. 

Sonstige Angaben 

Die am Markt zu erzielenden Zinserträge sind derzeit sehr gering. Dadurch konnten die dafür eingeplanten 
Erträge trotz höherer sonstiger betrieblicher Erträge nicht erzielt werden. 

Personal 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden durch das Sondervermögen keine Mitarbeiter beschäftigt. 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan 

2017 

in EUR 

1. Sonstige betriebliche Erträge  304.903,61 262.000,00 
2. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 51.260,59 77.000,00 
3. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.347,19 0,00 

 4. Jahresüberschuss 349.817.01 339.000,00 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Sondervermögens Versorgungsfonds für die Altersversorgung der Abgeordneten der Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg</h1>
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017  

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan  

2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis 349.817,01             339.000,00  

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht  
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind (+/-) 

6.337,55  0,00   

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

356.154,56  339.000,00  

14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen  
des Finanzanlagevermögens (+) 0,00  0,00  

15. Auszahlungen für Investitionen in  
das Finanzanlagevermögen (-) 0,00      -339.000,00  

  davon 
 - Einzelmaßnahme 

                         0,00  -339.000,00  

20.  
Kapitalfluss aus Investitionen  
(Summe 10. bis 19.) 

0,00  -339.000,00  

23. 
Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen  
(Summe 21. und 22.)       

 0,00  0,00   

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen  
+ Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen) 

                 356.154,56                         0,00  

32. 
Kapitalfluss aus Finanzierung  
(Summe 25. bis 30.) 

 0,00  0,00   

33. 
Kapitalfluss III  
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

356.154,56  0,00   

 
 

 

Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Jahresergebnis 

 

Das Jahresergebnis setzt sich aus den Sonstigen betrieblichen Erträgen, die ausschließlich aus den 
Entgeltverzichten der Abgeordneten der Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg bestehen und 
dem Saldo von Zinserträgen und Zinsaufwendungen zusammen. 

Die am Markt zu erzielenden Zinserträge sind derzeit sehr gering. Dadurch konnten die dafür eingeplanten 
Erträge trotz höherer Sonstiger betrieblicher erträge nicht erzielt werden. 

Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind 

Diese Position resultiert aus der Differenz des Guthabens bei Kreditinstituten (Girokonto bei der Bundesbank 
Hamburg) zwischen der Eröffnungs- und der Schlussbilanz 2017. 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden keine Schuldscheine liquidiert. 
 
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Die geplanten Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen wurden im Geschäftsjahr 2017 
nicht getätigt, so dass diese Position folglich eine Differenz zwischen Plan und Ist aufweist. 
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Rathaus-Service 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017  

Nr. Postenbezeichnung 
Ist 

2017 
Plan 
2017 

in EUR 
1. Umsatzerlöse 6.544.457,10 6.014.000,00 
4. sonstige betriebliche Erträge 188.482,06 182.000,00 
5. Materialaufwand: 
a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren 
1.599.348,49 1.350.000,00 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.756,118,78 2.264.000,00 
6. Personalaufwand: 
a) Löhne und Gehälter 1.622.191,40 1.797.000,00 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung, 
482.274,24 522.000,00 

davon für Altersversorgung 182.959,29 175.000,00 
7. Abschreibungen: 
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 
59.066,29 0,00 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 
soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 
Abschreibungen überschreiten 

0,00 66.000,00* 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 203.353,56 197.000,00 
22. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 10.586,40 0,00 

*durch ein redaktionelles Versehen wurde der Planwert für die Abschreibungen im Wirtschaftsplan in der falschen Zeile
eingetragen.

Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Zu Position 1: 
Die Umsatzerlöse übertrafen die Planwerte im Veranstaltungsbereich um ca. € 300.000,00 und im Bereich 
Bauunterhaltung um ca. € 250.000,00. Im Bereich Interne Dienste wurden ca. € 30.000,00 weniger als 
geplant erlöst (siehe Position 5a und 5b). 

Zu Position 5a): 
Hier wurde weniger für Internen Aufwand (Porto/Beschaffungen für die Senatskanzlei) aufgewendet, dafür 
wurde mehr für den Veranstaltungsbereich aufgewandt. 

Zu Position 5b): 
Nicht planbare langfristige Erkrankungen und erhöhtes Veranstaltungsvolumen haben zum erhöhten Einsatz 
von Fremdkräften zur Aufrechterhaltung des Betriebs geführt, analog dazu wurde weniger als geplant für 
Personal aufgewandt (Pos. 6.). Außerdem wurde ca. 240.000,00 mehr als geplant für die Bauunterhaltung 
ausgegeben, dies geht einher mit der Erhöhung der Erträge. 

Zu Position 6: 
Nicht planbare langfristige Erkrankungen und Arbeitszeitreduzierungen haben zu einem verminderten 
Personalaufwand geführt. 

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Rathaus-Service</h1>
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017  

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan  

2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis   10.586,40 0,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 59.066,29 66.000,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) -58.704,52 0,00 

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) -9.371,18 0,00 

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (+/-) -73.940,53 0,00 

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) 

-72.363,64 66. 000,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -33.189,95 -66.000,00 

20.  
Kapitalfluss aus Investitionen  
(Summe 10. bis 19.) 

-33.189,95 -66.000,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen) 

-105.553,59 0,00 

32. 
Kapitalfluss aus Finanzierung  
(Summe 25. bis 30.) 

0,00 0,00 

33. 
Kapitalfluss III  
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

-105.553,59 0,00 

 

 

 

Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Punkt 2: 

Die Abschreibungen von einiger größeren Anlagen (z. B. mobile  Konferenzanlage) endeten in 2017. 
Außerdem war der Abschreibungszeitraum der neuen Sachanlagen länger als der Abschreibungszeitraum 
der abgeschriebenen Sachanlagen und somit haben sich in Summe die Abschreibungen verringert. 

Punkt 11: 

In 2017 wurde weniger als geplant investiert. Das lag zum eine an erhöhten Investitionen in den Vorjahren 
als auch der Verschiebung von Investitionen auf einen späteren Zeitpunkt. Das betrifft insbesondere die 
Veranstaltungstechnik, die durch technischen Wandel ihre beim Erstellen des Wirtschaftsplans geplanten 
Investitionen nicht getätigt hat bzw. diese später durchführen wird.   
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Zentrum für Personaldienste 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017  

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
0. Zentrale Erstattungen 21.082.000,00 21.142.000,00 

1. Umsatzerlöse 6.114.031,43 5.200.000,00 

3. Bestandsveränderungen -28.560,00 0,00 

4. sonstige betriebliche Erträge 15.327.891,50 1.961.000,00 

5. Materialaufwand: 9.794.412,76 4.739.000,00 

a) 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 23.657,26 20.000,00 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.770.755,50 4.719.000,00 
6. Personalaufwand: 24.564.255,14 20.184.000,00 

a) Löhne und Gehälter 17.809.051,23 14.433.000,00 

b) 
soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 
für Unterstützung 6.755.203,91 5.751.000,00 
davon für Altersversorgung 4.387.410,38 3.664.000,00 

7. Abschreibungen: 1.651.725,19 450.000,00 

a) 
davon auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 1.651.725,19 450.000,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 6.832.615,34 3.178.000,00 

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.720,85 20.000,00 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 42.420,62 50.000,00 

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -369.345,27 -278.000,00

20. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -369.345,27 -278.000,00

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Zentrum für Personaldienste</h1>
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Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

Zu 4.: Es konnten über dem Planwert liegende Umsatzerlöse erzielt werden. Die gegenüber dem Plan 
erhöhten sonstigen betrieblichen Erträge resultieren überwiegend aus der Auflösung von Sonderposten im 
Zusammenhang mit Projekten sowie aus Personalkostenerstattungen, denen allerdings auch ein höherer 
Personalaufwand gegenübersteht.  

Zu 6.: Der Personalaufwand liegt mit 24.403 Tsd. Euro über dem Wirtschaftsplan-Ansatz von 20.184 Tsd. 
Euro. Dieser höhere Personalaufwand (Bezüge und Entgelte, soziale Abgaben und 
Versorgungsaufwendungen) wurde durch gegenüber der Veranschlagung höhere 
Personalkostenerstattungen zum Teil kompensiert. Der Grund für den Anstieg des Personalaufwands liegt 
vor allem an den gestiegenen Aufwendungen für die Altersversorgung. Außerdem führen die derzeitige 
Einführung von KoPers und die aktuelle Situation in der Beihilfe zu höheren Personalaufwendungen.  

Zu 7.: Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen haben eine Höhe 
von 1.652 Tsd. Euro. Sie beinhalten auch die Abschreibungsbeträge aus Investitionszuschüssen aus dem 
IT-Globalfonds finanzierte Anlagegüter, denen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
gegenüberstehen. Abschreibungen auf aus dem IT-Globalfonds finanzierte Anlagegüter sind nicht im 
Planansatz enthalten. Deshalb kommt es zu entsprechenden Abweichungen. 

Zu 8.: In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 6.832 Tsd. Euro sind auch Aufwendungen 
für Rechenzentrumsleistungen von Dataport enthalten. Diese wurden im Wirtschaftsplan unter der Position 
Aufwendungen für bezogene Leistungen veranschlagt. Die summierten Planansätze der Ziffern 5 und 8 
liegen mit insgesamt rund 7.917 Tsd. Euro unter dem Ist von insgesamt rund 16.627 Tsd. Euro.  

Zu 11. und 13.: Die Position „sonstige Zinsen und ähnliche Erträge“ und die Position „Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen“ setzen sich hauptsächlich aus den Zinserträgen aus der Abzinsung von Rückstellungen und 
aus den Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen zusammen.  

Die Abweichungen der Istwerte zu den Planwerten laut Wirtschaftsplan resultiert primär aus den nicht 
geplanten Aufwendungen und Erträgen aus dem Projekt ePers.  
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017  

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis -369.345,27 -278.000,00 

2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens (+/-) 1.651.725,19 450.000,00 

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -8.201.617,49 0,00 

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-) 381.331,15 0,00 

6. 
Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

566.714,50 0,00 

7. 
Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) 

1.904.423,95 0,00 

9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.) -4.066.767,97 172.000,00 

11. Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -55.525,17 -20.000,00 

13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen (-) -2.221.037,32 0,00 

18. Einzahlungen aus investiven Zuführungen der FHH 8.843.325,55 0,00 

20. Kapitalfluss aus Investitionen  
(Summe 10. bis 19.) 6.566.763,06 -20.000,00 

23. 
Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen  
(Summe 21. und 22.) 

0,00 0,00 

24. 
Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit 
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen + 
Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen) 

2.499.995,09 152.000,00 

29. Einzahlungen aus Rückzahlung von Liquiditätshilfen (+) 
und Aufnahme von Kassenverstärkungskrediten (+) 807.591,01 0,00 

30. Auszahlungen aus Gewährung von Liquiditätshilfen (-) 
und Tilgung von Kassenverstärkungskrediten (-) -3.307.586,10 0,00 

31. Saldo von Liquiditätshilfen und 
Kassenverstärkungskrediten (Summe 29. Bis 30.) -2.499.995,09 0,00 

32. Kapitalfluss aus Finanzierung  
(Summe 25. bis 30.) 

-2.499.995,09 0,00 

33. 
Kapitalfluss III  
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 

0,00 152.000,00 
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Zu 2.: Die Abschreibungen ergeben sich größtenteils aus der Aktivierung des KoPers-Programmteils 
„Passive“ sowie auf die bereits aktivierten Anteile des KoPers Programmteils „Aktive“. 
Alle übrigen Komponenten der Software KoPers sind auf „Geleistete Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände“ gebucht.  
 
Die Abschreibungen berücksichtigen auch die aus Investitionszuschüssen aus dem IT-Globalfonds 
finanzierten Anlagegüter. 
 
Zu 3.: Ansätze für die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für werden im Wirtschaftsplan bisher 
nicht berücksichtigt.  
 
Zu 5.: Die Zunahme der Rückstellungen liegt unter anderem an den Sabbatvereinbarungen, 
Überstundenrückstellungen und dem Zugang zu den Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten. 
 
Zu 6.: Die sonstigen Aktiva umfassen insbesondere Forderungen inkl. der Forderungen aus 
Personalzahlungen des ZPD für Landestriebe, Hochschulen und Dritte durch Nutzung der sog. P01-
Übergangslösung und aktive Rechnungsabgrenzungsposten.  
 
Zu 13.: Bei den Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen handelt es sich um 
Investitionen in die Software KoPers, die nicht in der Wirtschaftsplanung berücksichtigt wurden.  
 
Zu 18.: Bei den Einzahlungen aus investiven Zuführungen handelt es sich um bei der Finanzbehörde 
abgeforderte Mittel für Investitionen (unter anderem für KoPers und eBeihilfe).  
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Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Zentrum für Aus- und Fortbildung / 

Arbeitsmedizinischer Dienst 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 
2017 

Plan 
2017 

in EUR 
1. Umsatzerlöse 22.941.003,18 21.900.584,08 

a) Erträge aus Geschäftsbetrieb 7.100.880,26 5.496.663,00 

b) Erträge aus Zuführungen 15.840.122,92 16.184.000,00 

c) 
Ertragswirksame Auflösung einer zweckgebundenen Verbindlichkeit 
(NWK) 0,00 219.921,08 

4. Sonstige betriebliche Erträge
1

340.526,22 216.313,85 

5. Materialaufwand 4.537.546,98 3.854.000,00 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 553.442,93 606.000,00 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.984.104,05 3.248.000,00 

6. Personalaufwand 15.318.008,73 15.959.270,31 

6.1. Personalaufwand (ZAF/AMD-Beschäftigte) 8.163.531,44 8.260.761,54 

a) Beschäftigungsentgelte (ZAF/AMD-Beschäftigte) 4.436.070,14 4.428.994,00 
Beamtenbezüge (ZAF/AMD-Beschäftigte) 1.684.011,80 1.853.472,00 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung (ZAF/AMD-Beschäftigte) 1.960.575,47 1.942.295,54 

c) Sonstige Personalaufwendungen (ZAF/AMD-Beschäftigte) 82.874,03 36.000,00 

6.2. Personalaufwand (NWK mD/gD) 7.154.477,29 7.698.508,77 

a) Beschäftigungsentgelte (NWK mD/gD) 995.537,46 1.009.656,00 
Beamtenbezüge (NWK mD/gD) 3.901.916,42 4.177.794,00 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung (NWK mD/gD) 2.254.355,31 2.511.058,77 

c) Sonstige Personalaufwendungen (NWK mD/gD) 2.668,10 0,00 
7. Abschreibungen 159.919,65 130.000,00 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 159.919,65 130.000,00 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.125.256,56 2.424.283,64 

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 

15. Ergebnis nach Steuern 140.797,48 -250.656,02

16. Sonstige Steuern (+) / Erstattungen (-) 0,00 0,00 

17. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 140.797,48 -250.656,02

1 Hier sind Personalkostenerstattungen in Höhe von 81.296,95 € (Planwert 81.296,95 €) für Asklepios-Rückkehrer 
enthalten, die bisher sowohl im Ist als auch in der Planung unter dem außerordentlichen Ertrag und damit im 
außerordentlichen Ergebnis ausgewiesen wurden. Aufgrund des BilRUG (Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz) erfolgte 
eine Umgliederung, da kein außerordentliches Ergebnis in 2017 ausgewiesen wird.  

<h1> Abrechnung des Wirtschaftsplans des Landesbetriebs Zentrum für Aus- und Fortbildung / Arbeitsmedizinischer Dienst</h1>

105



Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung: 

 
Zu 1.a) Aufgrund der positiven Auftragslage im Fortbildungsbereich fielen die Erträge höher als geplant aus.  

Zu 1.c) Aufgrund der geringer als geplant angefallenen Personalaufwendungen im Nachwuchskräftebereich 
war die Auflösung der zweckgebundenen Verbindlichkeit in 2017 nicht erforderlich (siehe auch unter 6.2). 

Zu 4. Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit 341 Tsd. Euro über dem Wirtschaftsplanansatz von 
216 Tsd. Euro. Dies ist auf die ungeplanten Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen zurückzuführen. 

Zu 5.b) Korrespondierend zu den höheren Umsatzerlösen fielen höhere Dozenten- und sonstige 
Fortbildungs-/Servicekosten an. 

Zu 6.2. Die Aufwendungen liegen unter den veranschlagten Beträgen, da die Personalkosten für einige 
Nachwuchskräfte zum Teil von dritter Stelle (Bundeswehr, Polizeidienst) getragen werden oder 
Nachwuchskräfte vor Ablauf der Ausbildung die Verwaltung verlassen (z.B. Nichtbestehen von 
Zwischenprüfungen). 

Zu 8. Im Verlauf des Geschäftsjahres wurde die Notwendigkeit für die Bildung von bisher nicht geplanten 
Rückstellungen deutlich. Dies führte zu höheren Aufwendungen und betrifft im Wesentlichen das finanzielle 
Risiko für die Durchführung eines zweiten Pilot-Studienganges „Soziale Arbeit“, für welchen zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Jahresabschlusses die Finanzierung der Aufwendungen in Höhe von ca. 529.203 € noch 
nicht geklärt war. 

Zu 15. und 17. Die verschiedenen Abweichungen von den Planwerten (siehe oben) führen in der Summe zu 
einem deutlich besseren Ergebnis, da die ergebnissteigernden die mindernden Faktoren übertreffen.  
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Kapitalflussrechnung für das Haushaltsjahr 2017 

Nr. Postenbezeichnung 

Ist 

2017 

Plan  

2017 

in EUR 
1. Jahresergebnis2          140.797,48    -250.656,02    

2. 
Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des 
Anlagevermögens  (+/-)          159.919,65             130.000,00    

3. 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 
Investitionszuschüsse (-) -14.028,38    -692,96    

4. 
Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens (+/-)              1.331,90    0,00  

5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-)          260.845,90    0,00  

6. 

Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-) -43.297,21    0,00  

7. 

Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind (+/-)          139.548,08    0,00  

9. 
Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit 
(Summe 1. bis 8.)          645.117,42    -121.348,98    

11. 
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) -130.824,84    -50.000,00    

13. 
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlagevermögen  (-) -4.987,00    - 25.000,00    

18. 
Einzahlungen aus Zuführungen aus dem Kernhaushalt 
für Investitionen            54.732,36    0,00  

20. Kapitalfluss aus Investitionen (Summe 10. bis 19.) -81.079,48    -75.000,00    

24. 
Kapitalfluss  II nach Investitionstätigkeit  
(Kapitalfluss I + Kapitalfluss  aus Investitionen + 
Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen)          564.037,94    -196.348,98    

29. Einzahlungen aus Rückzahlung von Liquiditätshilfen (+) 
und Aufnahme von Kassenverstärkungskrediten (+)      19.682.499,58    0,00                            

30. Auszahlungen aus Gewährung von Liquiditätshilfen (-) 
und Tilgung von Kassenverstärkungskrediten (-) -20.246.537,52    0,00                            

31. 

Saldo Liquiditätshilfen und 
Kassenverstärkungskredite 
(Summe 29. bis 30.) -564.037,94    0,00      

32. Kapitalfluss aus Finanzierung (Summe 25. bis 30.) -564.037,94    0,00 

33. Kapitalfluss III  
(Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) -0,00    - 196.348,98    

 
  

                                                            
2 Umgliederungen wegen BilRUG gegenüber dem Plan 2017 (Wegfall des außerordentlichen Ergebnisses) 
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Erläuterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung: 

Zu 5. Es war eine nicht geplante Rückstellung für einen zweiten Pilotstudiengang Soziale Arbeit zu bilden, 
da die Finanzierung zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses noch nicht geklärt war. 
Gegenläufig wirkte sich im Wesentlichen der Verbrauch der zum Vorjahrsstichtag gebildeten Rückstellungen 
für ausstehende Rechnungen, Rückstellungen für Urlaubsverpflichtungen und Gleitzeitguthaben sowie die 
Auflösung von Rückstellungen, für welche der Grund entfallen ist, aus. 

Zu 6. Rechnungsabgrenzungsposten waren für die bereits zum Jahresende per Lastschrift eingezogenen 
Personalkosten zu bilden, die erst im Jahr 2017 aufwandswirksam werden. 

Zu 11. Es wurden im Bereich der Büro- und Geschäftsausstattung aufgrund von Ersatzbeschaffungen 
höhere Investitionen notwendig, als zum Zeitpunkt der Planung abzusehen war. 

Zu 18. Hierbei handelt es sich um Zuschüsse des Personalamtes für Investitionen, die zum Zeitpunkt der 
Planung noch nicht berücksichtigt werden konnten. 

Zu 29. und 30. Die Darstellung des Kontenclearings mit dem Kernhaushalt (von der Kasse.Hamburg 
betreute Geschäftskonten des Landesbetriebes) erfolgt ab 2017 gemäß der Vorgabe der Finanzbehörde 
unter der Finanzierungstätigkeit. Bislang war das Kontenclearing nicht abgebildet und daher auch nicht in 
der Planung erfasst, da die Guthaben bei der Kasse.Hamburg unter den liquiden Mitteln und nicht unter den 
Forderungen ausgewiesen wurden. 
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